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Die Große Kirche zu Gast bei 
Freunden - so könnte man es 
formulieren, dass die einzige 
Kirchengemeinde, die zur Bre-
mischen Evangelischen Kirche 
gehört, nun probeweise in »Auf 
Kurs« dabei ist.
In allen Gemeinden rücken wir 
näher zusammen, machen 
mehr gemeinsam, unterstüt-
zen uns gegenseitig. 
Das beruht zum einen auf den 
knapper werdenden Finanzen, 
aber auch darauf, dass wir über 
unsere Tellerränder gucken.

Es ist eben gut, wenn wir von-
einander wissen und sehen, 
was in unserer Stadt in den Kir-
chen los ist.

Dafür ist Auf Kurs da – für Sie, 
die Sie erfahren möchten, was 
Kirche in Bremerhaven ist und 
macht. Und das ist  – zumin-
dest in dieser Ausgabe – eine 
Gemeinde mehr. Ist das nicht 
schön?

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Lilo Eurich

Liebe Leserinnen und Leser,

Englisch für »Senioren«
Neu in Bremerhaven
Sie wollen ...
… ein paar Worte Englisch mit ihren Enkeln sprechen? 
... englische Begriffe verstehen, die uns täglich begegnen?
... in Gesellschaft aktiv sein und geistig am Ball bleiben?
... sich auf Reisen verständigen?

ELKA® 

Erfolgreich lernen. Konzepte im Alter

� 0471-900 82 0 80 · www.elka-lernen.de

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de



Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, 
T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, 
T 50477 3, Fax 50477 456
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 8.30 - 12 Uhr, Dienstag 14-16 Uhr

Ansprechpartner im Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de
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Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Tapetenwechsel. Fünf Tage ans 
andere Meer. Direkt an die 
Flensburger Förde ins Ev. Frei-
zeitheim Norgaardholz zusam-
men mit anderen unterneh-
mungslustigen Erwachsenen 
- dazu lädt Familienpastor
Dietmar Meyer freizeitbegeis-
terte Menschen ein.

Eine neue Freizeitform als An-
gebot für Erwachsene, die Ge-
meinschaft gut finden, neugie-
rig  eintauchen in Lebens- und 
Glaubensthemen, Lust auf 
Musik haben, gerne auch mal 
spielen und kreativ sind, fri-

sche Luft und das Meer lieben, 
offen sind für neue Leute und 
eine gemütliche Atmosphäre 
wichtiger finden als großen 
Luxus. 

plus+ bedeutet: Die eigenen 
Kinder, jung oder alt, sind 
herzlich willkommen dabei zu 
sein.

Verschiedene Programmange-
bote wird es geben: u.a. Dis-
kussions- und Gesprächsrun-
den zu geistlichen und allge-
meinen Themen, Workshops 
(u.a. Bierbrauen, Gitarren-

kurs), Erkundungen,  Sportan-
gebote und (Rad)Touren, An-
dachten, Literaturabend, ko-
chen …  und viel Gelegenheit 
für individuelle Zeitgestaltung.
Das sehr ländlich gelegene 
Freizeitheim Norgaardholz bie-
tet u.a. einen grandiosen Blick 
direkt auf die Flensburger 
Förde (50m entfernt), ist sehr 
gemütlich und hat ein echtes 
Mini-Fußballfeld im Keller. 
Mit dazu gibt es Frühstück mit 
Fördeblick und Sonnenaufgang 
überm Wasser.

Unterkunft: 	������� 		 in 15 Mehrbettzimmern (pro Pers./Paar/Familie ein eigenes Zimmer)

Dusche/WC: 	������ 		 auf den Fluren zur gemeinschaftlichen Nutzung

Kosten:  	��������������� 230,-€/Zimmer + Verpflegungspauschale max. 30,-/Pers./5 Tage

Verpflegung: 	���� 		 gemeinschaftliche Selbstversorgung (jeder ist mal dran)

An- und Abreise:  in Eigenregie, für Bahnfahrende wird Gepäcktransport ab BHV  
und Abholung am Bhf Flensburg  organisiert 
WICHTIG: Fahrtkosten sind nicht im Preis inbegriffen

Anmeldschluss:	 wenn alle Zimmer belegt sind 

Anmeldeunterlagen unter 	 http://www.dionysiusgemeinde-lehe.de/gemeindeleben/familien/

Weitere Informationen bei Pastor Dietmar Meyer, Friedhofstr. 1a, 27576 Bremerhaven; 
pastormeyer@gmx.de; 0471-30052455

NEU: Herbstfreizeit plus+
Vom 24. bis zum 28. Oktober in Norgaardholz an der Ostsee

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de
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Am Sonntag, den 12. Juni, 
haben die evangeli-
schen Kirchen und die 

katholische Kirche in Bremer-
haven zum sechsten Mal ein 
Tauffest im Weser-Strandbad 
gefeiert. 119 Täuflinge aus Bre-
merhaven und Umgebung wur-
den nach dem Gottesdienst di-
rekt am Weserufer getauft, da-
runter Babys, Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Mehr 
als 1400 Teilnehmende erleb-
ten den Gottesdienst und die 
anschließenden Taufen mit. 
Das Tauffest wurde von der 
hannoverschen Landeskirche 
gefördert, die 2022 unter dem 
Stichwort »#gottesgeschenk« 
ein »Jahr der Taufe« feiert.

Das Tauffest begann mit dem 
am Strand auf einer Bühne 
stattfindenden Gottesdienst 
um 11.30 Uhr. Im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes stand die 
Botschaft, dass die Kirche aus 
ganz unterschiedlichen Men-
schen besteht, die durch die 

Taufe alle unter Gottes Segen 
gestellt sind und daher aufein-
ander achtgeben. Für die Musik 
sorgte eine Projekt-Band um 
Pastor Dietmar Meyer. Nach 
dem halbstündigen Gottes-
dienst wurden die Täuflinge 
und ihre Paten und Angehöri-
gen von Symbolträgern an 
einen der insgesamt elf Taufor-
te direkt am Weserufer geführt. 
Jeder Täufling machte dort ein 

paar Schritte ins Wasser und 
wurde dann getauft. 18 evan-
gelische Pastorinnen und Pas-
toren und ein katholischer Pfar-
rer waren als Taufende betei-
ligt. Ein Team aus dreißig 
Haupt- und Ehrenamtlichen 
sorgte unter der Leitung von 
Stadtjugendreferent Söhnke 
Helms ab 6 Uhr für den Auf- und 
Abbau der Bänke und der Bühne 
und die Organisation vor Ort.

Die Bremerhavener Initiative 
lehnt sich theologisch an die 
biblisch überlieferte Taufe Jesu 
im Jordan an. Das erste Tauf-
fest an der Weser wurde im Juli 
2011 gefeiert. Damals kamen 
113 Täuflinge und zusammen 
mit Eltern, Paten und Angehö-
rigen 1.200 Gäste. Alle zwei bis 
drei Jahre findet seitdem ein 
Tauffest an der Weser statt, 

2017 mit 128 Täuflingen das 
bisher größte, 2019 waren es 
86 Täuflinge.

Tauffest 2024
Wenn Sie Interesse an einer 
Taufe beim Tauffest 2024 
haben, können Sie sich gerne 
an die Superintendentur wen-
den: T 0471 31519, E-Mail: 
sup.bremerhaven@evlka.de

119 Taufen beim sechsten Bremerhavener Tauffest an der Weser

Fotos: Marion Meyer, Jürgen Meyer



HANSA Marie-von-Seggern-Heim
Hausleitung Hasan Sen
Wurster Straße 47 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

HANSA Service-Wohnanlage Abbestraße
Hausleitung Hasan Sen
Abbestraße 1 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

Gepflegt wohlfühlen
in Bremerhaven!

HANSA Pflegezentrum Am Bürgerpark
Hausleitung Eleonore Meuer
Hartwigstraße 8 | 27574 Bremerhaven 
Telefon 0471 147-0
E-Mail pz.buergerpark@hansa-gruppe.info

Bei Fragen beraten wir Sie gerne. Wir freuen uns auf Sie! www.hansa-gruppe.info

Als Angelika und Klaus 
Busse am 1. August 1982 
die Leitung der Ev.-

luth. Freizeit- und Bildungs-
stätte Drangstedt übernah-

men, hatten Sie eine klare zeit-
liche Befristung im Kopf. Herr 
Busse sen. hatte ihnen die Stel-
le empfohlen. Er arbeitete als 
Gärtner in Drangstedt und 

hatte erfahren, dass Ehepaar 
Wilms die Heimleitung abge-
ben würde. Die Werkstatt in 
Bad  Bederkesa wurde aufge-
geben. Das selbständige Arbei-
ten war allerdings auch in der 
Leitung und Instandhaltung 
der kirchlichen Häuser im 
Drangstedter Wald gefragt.

Die Höhepunkte  
in 40 Jahren:
Spannend war und ist immer 
der erste Tag der Tage im Grü-
nen, wenn die vielen Kinder 
aus den Bussen auf die Wiese 
strömen. Es ging immer gut, 
nur einmal wurde ein Kind ver-
misst. Polizeihubschrauber 
wurden eingesetzt. Happy End: 

Das Kind war an einer anderen 
Haltestelle ausgestiegen als 
vereinbart. Des Weiteren blei-
ben in Erinnerung: Der Blitz-
schlag, der eine kleine Hütte 
traf, die daraufhin abbrannte. 
Das Erschrecken als am 
28.10.2013 durch den Orkan 
der ganze Wald um die Häuser 
herum weg war. Und die Stil-
le der leeren Wiese 2020.

Ihre Kinder sind auf dem Ge-
lände im Wald aufgewachsen 
und haben sich unter die Kin-
der und Jugendlichen ge-
mischt. Die Bindungen sind 
stark. Drangstedt und Busses 
gehören einfach zusammen, 
so viele Ideen haben sie.

Inzwischen sind die Kinder der 
damals ganz jungen Gruppen-
leiter selbst wieder Gruppen-
leiter. Busses blicken auf eine 
lange und erfüllte Arbeitszeit 
zurück. Wir danken Angelika 
Busse, die mit der Heimleitung 
beauftragt ist, und Klaus 
Busse, der über seinen Ruhe-
stand hinaus noch »geringfü-
gig« beschäftigt ist, herzlich 
für all Ihr Engagement in den 
Häusern und noch mehr für die 
Kinder und Jugendlichen, die 
jeweils unbeschwerte Tage in 
Drangstedt verbringen kön-
nen.

Herzlichen Glückwunsch zum 
40. Dienstjubiläum!

»Das machen wir dann mal 10 Jahre« - und jetzt sind es 40 geworden!

Aus dem Kirchenkreis35
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Als der Kirchenvater Hierony-
mus die Bibel ins Lateinische 
übersetzte, lebte er dabei in 
einer Höhle unter der Geburts-
kirche in Bethlehem. Und es 
wird erzählt, er habe sich jedes 
Mal, wenn er mit einer neuen 
Geschichte begann, aufge-
macht, um sich die Stelle an-
zusehen, an der die Geschich-
te spielt. Von ihm stammt 
daher auch das schöne Wort, 
das Heilige Land sei das fünf-
te Evangelium, weil er spürte, 
dass es die Geschichten noch 
einmal erzählt. Und daran hat 

sich komischerweise nichts ge-
ändert. Auch heute noch kann 
man am See Genezareth sitzen 
und sich ganz unmittelbar vor-
stellen, wie Jesus hier gepre-
digt hat, in Jerusalem selbst 
auf dem Ölberg oder in der Gra-
beskirche sein oder unterhalb 
des Palastes von König David 
stehen. 

Im Heiligen Land wird bibli-
sche Geschichte und auch ihre 
Geschichten lebendig, obwohl 
Israel ein sehr moderner Staat 
und oft auch ein zerrissenes 

Land ist. Pastor Ritter bietet 
gemeinsam mit »Biblische Rei-
sen« eine 11-tägige Studienrei-
se vom 26. März bis 05. April 
2023 nach Israel an. Nach sei-
nem Studium in Jerusalem hat 
er bereits mehrfach Gruppen-
reisen begleitet. Nun freut er 
sich, erneut dieses wunderba-
re Land zeigen zu können. 
Neben biblischer Geschichte 
wird natürlich auch die Begeg-
nung mit Juden und Muslimen 
heute und mit der jüngeren 
Geschichte ihren Platz haben.
Die Reise wird uns nicht nur 

an den See Genezareth führen 
mit den Orten Berg der Selig-
preisungen, Tabgha (Ort der 
Spesiung der 5000) und Ka-
pernaum (wo Jesus oft war und 
Petrus lebte) und ausführlich 
nach Jerusalem, sondern auch 
nach Tel Aviv, Caesarea, Meg-
gido, Akkon, Zefat, Dan und 
Banjas, den Berg Tabor, Naza-
reth, Bethlehem und Jericho.
Die Reise wird zwischen 20 und 
30 Teilnehmende haben kön-
nen und wird im Doppelzim-

mer etwa 2500,- € pro Person 
kosten. Interessierte können 
sich im Gemeindebüro unver-
bindlich anmelden und wer-
den zu einem ersten Info-
Abend eingeladen werden. Pas-
tor Ritter wird vor der Reise 
auch mehrere Abende zu Isra-
el und seiner Geschichte an-
bieten, um sich auf die Reise 
schon etwas vorbereiten zu 
können. Wer Fragen hat, kann 
sich natürlich auch direkt an 
Pastor Ritter wenden.

Auf Pilgerfahrt nach Israel im März 2023 mit Pastor Ritter



Liebe Leser/-innen, der 
Verein SOLIDAR e.V. 
startet seine Beratungs-

kampagne mit der Auftaktver-
anstaltung »Aufbruch in den 
Bürgerpark« am 10. Septem-
ber 2022 von 14- 18 Uhr.
 
SOLIDAR e.V. lädt zum zwei-
ten Mal zu einem Nachmittag 
in den Bremerhavener Bürger-
park ein. Aufbruch in den Bür-
gerpark – durch den Park fla-
nieren, kleine Orte mit Musik, 
Kunst, Tanz, Literatur, Ge-
schichten und Theater im Grü-
nen laden zum Verweilen ein.

Am Haupteingang Bismarck-
straße des Bürgerparks be-
grüßt ein Team des SOLIDAR 
e.V. die Besucher/-Innen und 
informiert sie über die einzel-
nen Stationen. »Neben den 
künstlerischen Darbietungen 
gibt es auch die Möglichkeit, 
in ungezwungenem Rahmen 
über das Thema Demenz ins 
Gespräch zu kommen«, erklärt 

Thilo Kelling, Vorsitzender des 
SOLIDAR e.V. 

Ausgehend von der positiven 
Resonanz, die wir im letzten 
Jahr an unserem Infostand re-
gistrierten, sowie einer zuneh-
menden Nachfrage zu dem 
Thema: »Demenz und wir«, 
freuen wir uns, den Besucher/-
innen des Bürgerparks am 
10.September das Konzept »Be-
ratung von Angehörigen für 
Menschen mit Demenz« vor-
stellen zu dürfen. Start der Be-
ratungskampagne ist der Ok-
tober 2022.

Warum: Menschen mit De-
menz können ihren Alltag oft 
nicht selbst gestalten. Die Be-
treuung von Menschen mit De-
menz ist für Angehörige und 
ihre Familien eine Herausfor-
derung, die zu hohen Belastun-
gen und persönlichen Ein-
schränkungen führt. Deshalb 
bieten wir den Angehörigen, 
Familien und allen Interessier-

ten fachlich fundierten Bedürf-
nis- und situationsbezogenen 
Gedankenaustausch im ge-
schützten Rahmen an. 

Wann: Jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 15-17 Uhr. Anmeldung 
nicht verbindlich.
Wo: Seniorentreffpunkt Wuls-
dorper Seniorenhus, 27572 
Bremerhaven, Bremer Str. 17 
Tel.: 0471/ 7 72 32 – Busanbin-
dung und Parkplatz (gebüh-
renfrei) vorhanden.

Was: In den Zusammenkünf-
ten vermitteln wir den Ange-
hörigen: »Ich bin mit meinen 
Ängsten und Unsicherheiten 
nicht allein. Ich kann ohne 
Scham, Unterstützung anneh-
men.« Die TeilnehmerInnen 
erfahren: individuelles Schei-
tern ist erlaubt.  Sie lernen, Ge-
duld zu haben und tolerant zu 
sein. In den kostenfreien Bera-
tungen geben wir auch prakti-
sche Hilfestellung für den All-
tag und zeigen neue Wege auf. 
Wir fördern die emotionale 
Entlastung aller Beteiligten 
und bestärken sie, die Gefühls-
welt der Menschen mit De-
menz und ihre eigene zu er-
kennen und anzunehmen. 

Liebe Leser*innen, sind Sie in-
teressiert? Dann sehen wir uns 
am 10.09. im Bürgerpark oder 
in einer unserer Beratungen.

Ursula Möller-Stransky und 
Goranka Hasanspahić 

Gerontopsychiatrische Fach-
kräfte und Dozentinnen der 

Altenpflege 

Demenz geht uns alle an! 
Neue Beratungsangebote von Angehörigen von Menschen mit Demenz

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Stefan Herrmann
Pflegedienstleiter
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2 
27574 Bremerhaven 
Tel.: (04 71) 800 18-0 
Fax: (04 71) 800 18-11 
info@haus-im-park.net 
www.haus-im-park.net 

WIR ALS VEREIN WOLLEN
mit Schulungen, Öffentlichkeitsarbeit und Projekten die 
Belange von Menschen mit Demenz in die Mitte unserer 
Gesellschaft holen.

WIR HEISSEN 
weitere Mitglieder herzlich 
willkommen.

Büro HAUS IM PARK · Johann-Wichels-Weg 2
27574 Bremerhaven · Telefon: 0471 - 800 18-14

demenz und wir7
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der Pflegeeinrichtung 
HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz –, engagiert. Der Verein sucht zur Verstärkung 
des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, die Lebensqualität der Bewohnerinnen und  
Bewohner im HAUS IM PARK zu bereichern. 

Wir pflegen die Seele!
Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen auf solidar-fsd.de



… Jesus hätte einen Fehler ge-
macht. Und wir korrigieren ihn 
nun. Vielleicht hatte er es ja 
einfach vergessen zu sagen. 
Oder nicht geahnt, wie sich die 
Zeiten entwickeln. Dass jetzt 
alle austreten aus der Kirche 
und so. Vielleicht lag es auch 
nicht an Jesus, sondern am 
Evangelisten Matthäus. Kann 
ja sein, dass er keine Lust mehr 
hatte, noch mehr Worte zu sch-
reiben und darum was wegge-
lassen hat. »Reicht jetzt auch« 
hätte er dann gedacht. 

»Gehet hin und machet zu Jün-
gern alle Völker« sagt Jesus, so 
schreibt der Faulpelz am 
Schluss seines Evangeliums, 
Matthäus 28, 19. Und weiter: 
»Tauft sie … und lehrt sie zu 
halten alles, was ich euch be-
fohlen habe.« Wie soll denn das 
gehen? Jesus richtet die Worte 
an seine verbliebenen elf Jün-
ger. Alle Welt? Gut, es lebten 
damals nur 188 Millionen Men-
schen auf der Erde. Rund sie-
benunddreißigmal weniger als 
heute. Dennoch, »alle Welt« 
zu taufen, alle Welt zu lehren 
und zu Jüngern zu machen, 
das hätte den Elf Männern ei-
niges abverlangt. 

Also ergänzen wir besser, was 
im Evangelium nicht steht: 
»Gehet hin und machet zu Völ-
kern alle, die Kirchenmitglie-
der sind. Tauft deren Kinder 
und lehrt eure Gemeindeglie-
der zu halten …« Das hätte ge-
klappt. Sie hätten sich nur um 
einander zu kümmern brau-
chen. Es waren ja nur elf. Und 
Familie hatten sie größtenteils 
auch nicht. 

Kirche für diejenigen, die zu 
ihr gehören. Für die, die Kir-
chensteuer bezahlen. Für die, 
die nicht ausgetreten oder die, 
die wieder eingetreten sind. 
Das wäre auch gerecht. Warum 
sollte jemand, der nicht glaubt, 
nicht bezahlt und dann noch 
tönt, dass Glaube ihm oder ihr 
fremd sei, warum sollte so je-
mand kirchlich versorgt wer-
den, mit einer Taufe z.B., oder 
einer Trauerfeier oder gar einer 
Hochzeit. Das wäre ja auch un-
gerecht denjenigen gegenüber, 
die immer treu dabei geblie-
ben sind und jährlich ihren Bei-
trag entrichten. Warum sollte 

dann noch einer Kirchensteu-
er berappen, wenn er alles 
auch ohne Beitrag bekommen 
kann?

»Äh Meister«, sagt eine seiner 
Jüngerinnen, »Christian Lind-

ner war mit seiner Frau gera-
de hier. Er will getraut werden 
in der Kirche. Soll ich ihn wie-
der wegschicken?« »Auf jeden 
Fall wegschicken. Hat er nicht 
sogar klar gesagt, dass er nicht 
an mich glaubt? « So hätte 

Jesus bestimmt geantwortet. 
»Der soll im Standesamt hei-
raten. Und fertig.«

Also korrigieren wir diese klei-
ne Stelle im Matthäusevange-
lium. Als Protestanten rühren 
wir den Bibeltext natürlich 
nicht an. Aber handeln wir 
doch einfach so, wie Jesus es 
bestimmt gemeint hat: Kir-
chenmitglieder first!

Ich bete ein bisschen: Oder 
Jesus, sehe ich das falsch? Hast 
Du das ernst gemeint, das mit 
dem »Alle Völker«? Dann hätte 
die Pastorin auf Sylt womög-
lich in Deinem Sinne gehan-
delt als sie die Finanzminister-
Lindners traute. Kann das sein? 
Dann würde Mitgliedschaft in 
der Kirche nicht einhergehen 
mit der Frage »Was habe ich 
davon?« sondern mit der Hoff-
nung, dass »alle Welt« etwas 
von meiner Kirchensteuer und 
meinem Glauben hat und nicht 
in erster Linie ich selbst. Dann 
wäre ich nicht um »meinetwil-
len« in der Kirche, sondern um 
»aller Völker Willen.« Dann 
wäre meine Kirchenmitglied-
schaft und mein Glaube Teil 
meiner Nächstenliebe. Oha, 

dann ist es also genau in Dei-
nem Sinne, dass ich die Hoch-
zeit der Lindners mit ermög-
licht habe. Die waren vielleicht 
zu knauserig, selbst ihren Bei-
trag zu leisten. Aber das tun sie 
ja womöglich an anderer Stel-
le, wo ich finanziell schwäche-
le. Ich verstehe, hmhm … 
Amen.

Liebe Schwestern und Brüder, 
und liebe Frau Käsmann, hat 
die oben genannte Bibelstelle, 
Mt 28, 16-20, nicht gerade die-
jenigen im Blick, die (noch) 
nicht »an Bord« sind? Und wird 
ein Segen erst dann bedeut-
sam, wenn man ihn in der rich-
tigen inneren Haltung emp-
fängt? Und welche wäre das 
genau?

Also, mal angenommen, Du, 
Jesus, hättest es doch genauso 
gemeint und der Evangelist 
wäre bis zuletzt voll bei der 
Sache gewesen, dann lautet 
Dein Auftrag an uns Christen, 
nicht so knauserig zu sein mit 
Deinem Segen. Und denjeni-
gen, die um Deine Begleitung 
bitten, diese Begleitung zu 
geben, wenn es irgendwie geht. 
Oder wie oder was? Amen.

Mal angenommen … 28
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Die Schlange »Schneeflöckchen« kommt zu Besuch
Stark im Sozialraum – Förderprogramm

Sie konnten ihre Freunde 
nicht sehen, Oma und 
Opa nicht besuchen. Sie 

waren vom Leben außerhalb 
ihrer Kernfamilie weitgehend 
isoliert, spielten viel mit dem 
Handy, saßen vor dem Fernse-
her und waren sich selbst mehr 
oder weniger überlassen. Für 
viele Kinder war die Zeit des 
Lockdowns ein gefühlter »Dau-
er-Hausarrest«. Die Isolation 
vom Rest der Gesellschaft zeigt 
nun ihre Auswirkungen. Die 
Kinder weisen motorische, 
emotionale und soziale Defizi-
te auf. In den vergangenen zwei 
Jahren der Pandemie haben 
sich ihre Fähigkeiten nicht al-
tersgemäß entwickeln können. 

Der nun wieder angelaufene 
Kita-Alltag hat diese Defizite 
offensichtlich gemacht. Die 
Kinder wirken zum Teil sehr 
gestresst und unruhiger als vor 
der Pandemie, zum Teil sogar 
aggressiver. Sie sind oft über-
müdet und antriebslos. 

Diese Entwicklung ist nicht nur 
den ErzieherInnen unserer Kin-
dertagesstätten aufgefallen. 
Das Phänomen ist deutsch-
landweit festgestellt worden. 
Nun wird gehandelt. Um ge-
genzusteuern hat das Land Bre-
men durch die Senatorin für 
Soziales, Jugend, Integration 
und Sport sowie die Senatorin 
für Gesundheit, Verbraucher-
schutz und Frauen und die Se-
natorin für Kinder und Bildung 
das Förderprogramm »Stark 
im Sozialraum« aufgelegt. Für 
die Stadt Bremerhaven wird 

dieses Programm durch den 
Magistrat umgesetzt. Die in-
haltlichen Schwerpunkte die-
ses Förderprogrammes: sozia-
le Isolation durchbrechen, Be-
wegung im Alltag aktivieren 
und die seelische Gesundheit 
stärken. 

Bisher wurden Gelder für un-
sere Kitas Ellhornstraße in 
Geestemünde und Wichern-
haus in Lehe bewilligt, die für 
vielfältige Angebote ausgege-
ben wurden und in diesem Jahr 
noch ausgegeben werden. Die 
ErzieherInnen haben sich ein 
buntes Programm für Spaß 
und Freude, Bewegung und 
Gemeinschaft – kurzum für 

Körper, Geist und Seele - aus-
gedacht. 

Bei der Vorstellung vom Zau-
berkünstler Uwe Lührs wurde 
kräftig gestaunt. Zum deutsch-
arabischen Stück »Habibi« vom 
Figurentheater Fundevogel 
wurden auch die Eltern einge-
laden. Reinhard Horn brachte 
beim Mitmach-Sing- und Tanz-
Konzert die Wände der Kita 
zum Wackeln. Die Kinder tanz-
ten nach kurzer Zurückhaltung 
ausgelassen miteinander und 
mit voller Freude, wie nur Kin-
der sie ausstrahlen können.  
Eine rumänische Tanzgruppe 
bestaunte das junge Publikum 
beim Internationalen Sommer-

fest. Dazu wurden Baklava und 
Bratwurst für Groß und Klein 
angeboten. Beim mehrwöchi-
gen Bauchtanz mit der Tanzoa-
se Fata Morgana lernten die 
Kinder spielerisch ihren Kör-
per im Rhythmus zu bewegen 
und zu spüren. Das anstehen-
de Kinder-Yoga mit dem Yoga-
Studio »Anahata« wiederum 
soll die motorischen Fähigkei-
ten verbessern und beim ge-
planten Ausflug in die Spiel-
scheune Otterndorf können 
sich die Kleinen demnächst 
nochmal so richtig nach Her-
zenslust austoben. 

Spannung, Aktion und wilde 
Tiere stehen auch noch auf 

dem Programm. So geht es in 
den Tier- und Freizeitpark Ja-
derberg und in den Zoo in der 
Wingst. Sogar der Besuch von 
wilden Tieren direkt in der Kita 
ist geplant. Tränkners Rollen-
der Zoo kommt unter anderem 
mit Krokodil, Riesenschildkrö-
te, Alpaka und Riesenschlage 
»Schneeflöckchen« in die 
Kitas. Besonderes Highlight: 
die Kinder dürfen sich mit 
Schneeflöckchen fotografieren 
lassen. 

Spannende Unterhaltung wer-
den auch die Figurentheater 
Fischereihafen und »Schnur-
zepiepe« den Kindern bieten. 
Sie lernen zudem auch Bremer-
haven und ihre besonderen An-
gebote kennen. Geplant ist eine 
Hafenrundfahrt und der Be-
such der Phänomenta. Weiter 
ist ein Tanzprojekt mit der Bal-
lettschule DanceArt vorgese-
hen. 

Jetzt schon ist zu sehen, dass 
die Kinder wieder fitter und 
fröhlicher sind. Sie haben viel 
miteinander gelacht, vonein-
ander gelernt und miteinan-
der gespielt. Die sozialen In-
teraktionen und die gemein-
samen Erlebnisse stärkten das 
Gemeinschaftsgefühl, aber 
auch die eigene Körperwahr-
nehmung jedes einzelnen Kin-
des. Das Schönste aber ist, dass 
die Kinder wieder viel mehr la-
chen und wir ihnen dank des 
Projektes »Stark im Sozial-
raum« so viele schöne Erleb-
nisse anbieten konnten und 
noch können. 

Ich freue mich mitteilen zu 
dürfen, dass ich nach knapp 10 
Jahren in der Versicherungs-
abteilung der Sparkasse nun 
die ÖVB-Versicherungsagen-
tur in der Hafenstr. 81 in Bre-
merhaven weiterführe.
Seit dem 1. April bin ich für Sie 
mit den vertrauten Ansprech-
partnern Claus Uhde und Karin 
Jessen und einem weiteren, 
neuen Teammitglied Kim Voß 
vor Ort.

Die Öffnungszeiten habe ich 
seit der Übernahme für Sie an-
gepasst, diese sind von Mo - Fr 
von 09 Uhr bis 12.30 Uhr und 
zusätzlich am Di. und Do. von 
14 Uhr bis 17.30 Uhr.

Ich freue mich weiterhin Ihr 
verlässlicher Partner in den Be-
reichen Sachversicherungen, 
Vorsorge und Schadenregulie-
rung zu sein und freue mich 
auf Ihren Besuch.

Anzeige



Sonntag, den 6. November, 17.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

CHORKONZERT MIT DER EVANGELISCHEN 
STADTKANTOREI BREMERHAVEN

W.A. Mozart: Requiem
Sopran: Marie-Christine Haase

Alt: Andra Prins 
Tenor: Christian Georg

Bass: Andreas Heinemeyer
Bremer Barockorchester

Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 22,– (20,–), 20,– (18,–), 18,– (16,–), 16,– (14,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf: Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 32145), Tourist-Info Mitte 
und Fischereihafen, City-Hotel, Schillerstr. 8 sowie 

im Internet unter: www.kreiskantorat-bremerhaven.de/konzerte/karten

Gefördert durch die Stiftung Sparda-Bank Hannover
und »NEUSTART AMATEURMUSIK« des BMCO

Das Requiem in d-Moll aus dem Jahr 1791 ist Wolfgang Amadeus Mozarts letzte Komposition. Obwohl 
es nur zu etwa zwei Dritteln tatsächlich von Mozart stammt, ist es eines seiner beliebtesten und am 
höchsten eingeschätzten Werke. Mozart starb während der Komposition. Da es sich um ein Auftrags-
werk handelte, vervollständigten Joseph Eybler und Franz Xaver Süßmayr, ein Schüler von Mozart, das 
Requiem im Auftrag von Constanze Mozart, der Witwe des Komponisten. Die ungewöhnlichen Umstän-
de des Kompositionsauftrags und der zeitliche Zusammenhang dieser Seelenmesse mit Mozarts frü-
hem Tod haben eine üppige Mythenbildung angeregt.

ORGELREISE PER BUS
Auch 2022 findet wieder die beliebte »Orgelreise per Bus« 

statt, die von Kreiskantorin Eva Schad geleitet wird:

Sonntag, den 18. September, 10-20 Uhr
10.00 Uhr: ab Parkplatz Frühlingsstr. 

hinter dem Hauptbahnhof Bremerhaven
11.30 Uhr: Orgelvorführung in Himmelpforten 

(Orgel: Hans Scherer 1590/Schnitger 1677)
12.45 Uhr: Mittagessen im Steinkirchen

14.30 Uhr: Orgelvorführung in Steinkirchen (Orgel: Schnitger 1687)
15.30 Uhr: Orgelvorführung in Hollern (Orgel: Schnitger 1690)

16.30 Uhr: Kaffeetrinken in Hollern
17.00 Uhr: Abfahrt nach Bremerhaven

19.00 Uhr: Konzert in der Christuskirche Bremerhaven

Anmeldung bis zum 15. September bei:
Kreiskantorin Eva Schad, Wilhelm-Brandes-Straße 2, 27570 Bre-

merhaven, Tel: 0471-200290, e-mail: kreiskantorin@gmx.de

(bitte mitteilen, wer nicht am Essen teilnehmen möchte oder 
vegetarisch essen möchte); Teilnahmegebühr (im Bus zu bezah-
len): € 30,– und € 15,– (Mittagessen); Die Teilnahmegebühr bein-
haltet die Orgelvorstellungen, das Mittagessen & Kaffeetrinken, 

das Konzert in der Christuskirche sowie die Busfahrt.
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Vom 1. bis zum 14. Oktober fin-
den wieder die Orgelentdecker-
tage in der Landeskirche Han-
nover statt. Auch in Bremerha-
ven gibt es die Möglichkeit, die 
Orgeln unserer Stadt kennen-
zulernen oder sogar selbst aus-
zuprobieren. Dies gilt zum 
einen für Einzelpersonen: Hier-
für bietet Eva Schad einen Or-
gelschnuppertag am Dienstag 
den 11. Oktober an.

Dienstag, den 11. Oktober, 
18-20 Uhr, Christuskirche Bre-
merhaven, Schillerstraße 1
Orgelschnuppertag mit Eva 
Schad: Lerne die »Königin der 
Instrumente« kennen! Jeder 
darf auf der Orgel ein Klavier- 
oder Orgelstück ausprobieren.

Eva Schad erklärt die Orgel und 
das Orgelspiel. Eintritt frei! 

Aber auch ganze Gruppen, sind 
eingeladen, mit Organistin Eva 
Schad einen Termin zu verein-
baren, um die Orgel, die »Kö-
nigin der Instrumente« sich 
näher erklären zu lassen.

Zur Verfügung stehen 
die Vormittage von 
•	 Dienstag, den 4.10. bis Frei-

tag, den 7.10., 10-13 Uhr
•	 Montag, den 10.10 bis 

14.10., 10-13 Uhr
Anmelden können sich Kita-
gruppen und Schulklassen 
aller Altersstufen bei Eva 
Schad, T 0471-200290, kreis-
kantorin@gmx.de

Orgelentdeckertage

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Für das kommende Jahr 
2023 bietet der Kirchen-
kreis Bremerhaven wie-

der ein Abonnement für die 
Konzerte in der Christuskirche 
Bremerhaven (Schillerstraße 
1) und in der Dionysiuskirche 
(Lehe) an. Jedoch gibt es künf-
tig nur noch eine Art von Abo: 
das »Komplett-Abo«.

Dies resultiert daraus, dass 
künftig die meisten kleiner be-
setzten Konzerte (Konzertrei-
hen »Tage Alter Musik« und 
die »Herbstlichen Orgelmusi-
ken«) mit »freiem Eintritt« 

stattfinden werden. Auch zu 
diesen Konzerten laden wir Sie 
– genauso wie zu den großen 
Chorkonzerten - ganz herzlich 
ein. Sie sind selbstverständlich 
preislich nicht im Abo mit ein-
gerechnet. Hier würden wir 
uns über eine sehr großzügige 
Spende freuen. Bleiben Sie uns 
treu und kommen Sie zahlreich 
in unsere Konzerte. Sie werden 
nicht enttäuscht.! Achten Sie 
darauf, in welcher Kirche die 
Konzerte stattfinden! 

Das Kirchenmusik-Abo 2023 
beinhaltet fünf Chorkonzerte 

sowie ein Konzert mit dem Bre-
merhavener Kammerorches-
ter (7. Mai). Im Februar lädt der 
Bremerhavener Kammerchor 
zu einem Konzert mit 
mehrchöriger Musik ein (26. 
Februar). Höhepunkt im Früh-
jahr wird die Aufführung von 
Beethovens »Missa Solemnis« 
mit der Evangelischen Stadt-
kantorei, dem Bremerhavener 
Kammerchor und dem Philhar-
monischen Orchester sein (16. 
April). Gegen Ende der 2. Jah-
reshälfte musiziert die Stadt-
kantorei ein biblisches Orato-
rium von Fanny Mendelssohn 

(12. November) und der Bre-
merhavener Kammerchor fest-
liche Weihnachtskantaten mit 
dem Bremer Barockorchester  
(10. Dezember); auch Bachs be-
kannte »Weihnachtsoratori-
um« darf nicht fehlen (23. De-
zember). Das Kirchenmusik-
Abo kostet 100,– €, ermäßigt 
90,– €.
 
Hochwertige Plätze, deutliche 
Preisnachlässe und die freie 
Übertragbarkeit der Abonne-
ment-Karten machen das 
Abonnement für regelmäßige 
Konzertbesucher attraktiv. Nä-

here Informationen erhalten 
Interessierte im Veranstal-
tungskalender »Kirchenmusik 
in Bremerhaven und Umge-
bung«, der in der Christuskir-
che und an den üblichen Vor-
verkaufsstellen ausliegt. Das 
»Kirchenmusik-Abo 2023« ist 
ab jetzt sofort bis zum 21. Ja-
nuar 2023 in der Buchhand-
lung Hübener (An der Mühle, 
Tel. 0471-321 45) und über Kan-
torin Eva Schad (Tel. 0471-
200290, kreiskantorin@gmx.
de) erhältlich.

»Kirchenmusik-Abo« 2023!

Orchesterkonzert mit dem 
Bremerhavener Kammerorchester …
… und dem 1. Preisträger 
des Bundeswettbewerbs 
»Jugend musiziert« 
Alexander Kulitskiy 

Am Sonntag, den 20. November 
gestaltet das Bremerhavener 
Kammerorchester unter der Lei-
tung von Kreiskantorin Eva 
Schad wieder ein eigenes Or-
chesterkonzert um 17 Uhr in der 
Christuskirche, Bremerhaven, 
Schillerstr. 1. Im Mittelpunkt 

des Konzertprogrammes steht 
die Carmen Fantasy von Pablo 
Sarasate. Gespielt wird sie von 
dem 15-jährigen Alexander Ku-
litskiy, der im Frühjahr den 1. 
Preis im Bundeswettbewerbs 
»Jugend musiziert« gewonnen 
hat. Er wird durch sein virtuo-
ses Geigenspiel begeistern.

Ergänzt wird das Konzert durch 
das 3. Brandenburgische Kon-
zert von J.S. Bach, einer Suite 

für Flöte, Cembalo und Strei-
cher von John Rutter, des an-
sonsten vorallem durch seine 
Chormusik bekannt ist. Die 
Flöte wird Carmine Luigi Ama-
bile vom Philharmonischen Or-
chester spielen, den Cembalo-
part übernimmt Eva Schad per-
sönlich. Schließlich können 
sich alle auf die berühmte Nuß-
knacker-Suite in einer Strei-
cherversion freuen. Der Ein-
tritt beträgt € 7,– (6,–). 

Bestattungsvorsorge:Wir beraten Sie gerne! Unverbindlich und selbst-verständlich kostenfrei. 

Hafenstr. 108 · 27576 Bremerhaven · 24h     (0471) 43124
www.ellermann-bestattungen.de

PERSÖNLICH · FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG

Mit Herz und
     Erfahrung

Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kirchenjour-
nals. Sie sind immer schön an der frischen Luft, 
gehören zu einem netten Team, bleiben fi t durch 

Bewegung und Sie werden gut dafür bezahlt 
– also worauf warten Sie noch? 

Bewerben Sie sich jetzt telefonisch 
bei Mechthild Dziuk unter 0151/40351274 
oder buero@kirchenjournal.de.

VERTEILER GESUCHT!



Von Rotterdam nach Bremerhaven – 
ein spannender Stationsbesuch mit vielen Eindrücken

12Deutsche Seemannsmission

Dr. Severin Frenzel ist der neue 
Stationsleiter der Deutschen 
Seemannsmission (DSM) in 
Rotterdam (NL). Zusammen 
mit Alina Jacobs, die ihr Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) in 
Rotterdam absolviert, besuch-
te er im August die Station der 
Deutschen Seemannsmission 
in Bremerhaven.

»Besonders spannend in Bre-
merhaven war für mich die 
Kombination aus Seemanns-
hotel, Seemannsclub und 
Bordbesuchsdienst« sagt Fren-
zel rückblickend nach einer 
Woche Hospitation in der Sta-
tion der DSM Bremerhaven.
«Ich war sehr gespannt darauf, 
wie die Kolleginnen und Kol-
legen in Bremerhaven die Ar-
beit in diesen drei unterschied-
lichen Bereichen organisieren, 
wie die Organisation im Team 
funktioniert. Und natürlich 
freute ich mich auf die Begeg-
nungen mit Seeleuten. Wäh-
rend der Zeit logierten wir 
selbst im Seemannshotel und 
bekamen gleich den doppelten 
Einblick – als Mitarbeitende 
sowie als Gäste.»

Das Seemannshotel ist 
wesentlich mehr als nur eine 
Unterkunft für Seeleute
«Die größte Überraschung bei 
all meinen Eindrücken erwar-
tete mich an dem Ort, wo ich 
sie am wenigsten erwartet 
hätte – an der Hotelrezeption. 
Erstaunt stellte ich fest, dass 
die Hotellobby mitnichten nur 
ein Ort des Empfangs und Ho-
telmanagements ist. Die Ho-
tellobby ist viel mehr. Nämlich 
eigentlich Bremerhavens zwei-
ter Seemannsclub. Tagsüber 
werden die Seeleute der Kreuz-
fahrtschiffe mit dem ehren-
amtlichen Shuttle-Service 
hierhergebracht, können in der 
angenehm kühlen Lobby von 
ihrer anstrengenden Arbeit 
etwas entspannen, SIM-Kar-
ten oder kleine Artikel des täg-
lichen Bedarfs im Kiosk kaufen 
wie etwa die beliebten «Boy 
Bawang»-Snacks. Auch im 
schönen Garten können sie 

unter einem Baum im Schat-
ten gemütlich eine kalte Cola 
oder einen Kaffee trinken. Die 
Kolleginnen und Kollegen an 
der Rezeption zeigten sich in 
beeindruckender Weise als ab-
solute Allrounder: Gleichzei-
tig wurden am Telefon Hotel-
buchungen entgegengenom-
men, SIM-Karten online auf-
geladen, Schlüssel an Hotel-
gäste herausgegeben und Alina 
und ich sowie eine neue FSJ 
lerin von Bremerhaven mit In-
formationen versorgt, wie wel-
che Aufgabe erledigt werden 
muss. Die Gespräche mit den 
Seeleuten, die sich sichtlich 
wohl fühlten und gerne da 
waren, fanden zudem auch 
noch ihren Platz.»

Seeleute fern der Heimat im 
Club Wellcome zuhause
«In den Abendstunden besuch-
te ich den Club. Er liegt so zen-
tral am Hafen, dass er von den 
Seeleuten sehr gut erreichbar 
ist. Clubleitung Thomas Rein-
old zeigte mir den Club und er-
zählte mir etwas über die 
Crews, die den Club besuchen 
und auch die Arbeitsorganisa-
tion. Die Stimmung war aus-
gelassen und die Seeleute ge-

nossen im gut besuchten Club 
ihren Feierabend. Eine chine-
sische Crew eines Schiffs, das 
etwas länger in Bremerhaven 
liegt, spielte wettkampfmäßig 
Basketball. Die Seeleute waren 
in dem Moment ganz in ihr 
Spiel vertieft. Mir schien, die 
Arbeit an Bord mit ihren tägli-
chen Herausforderungen war 
in diesen glücklichen Momen-
ten gänzlich vergessen. Ande-
re hörte man beim Billard la-
chen, wieder andere chillten 
bei einem kühlen Getränk und 
unterhielten sich mit einer 
Praktikantin und mit einem 
Freiwilligen an der Bar. Der 
Club, das gefiel mir ganz be-
sonders, fügt sich sehr gut in 
die Infrastruktur des Hafens. 
Kein langer Anfahrtsweg und 
kein aufwändiger Prozess am 
Gate verkomplizieren den Be-
such und ein Pick-Up-Service 
kann ebenfalls in Anspruch ge-
nommen werden. Eine schöne 
Idee ist auch die Möglichkeit, 
dass Seeleute Fahrräder im 
Club ausleihen können. So er-
zählten mir einige Seeleute, 
von ihrem Ausflug mit dem 
Fahrrad in die Stadt. Als ich 
kurz vor Schluss die letzte 
Runde ankündigte, sagten die 

chinesischen Seeleute, die Zeit 
sei zu schnell vergangen, aber 
sie kämen morgen wieder.»

Schau, das ist meine Enkelin!
Mit Diakonin Christine Frey-
tag und anderntags mit See-
mannspastor Uwe Baumhau-
er machte ich Bordbesuche. 
Meine Vorstellungen vom 
Hafen Bremerhavens waren: 
Es ist wahrscheinlich alles 
recht überschaubar. So wie ich 
es mir vorstellte, war es dann 
aber doch nicht so ganz – denn 
dieser Hafen könnte auch ein 
Teil Rotterdams sein. Die Ter-
minals waren nicht unbedingt 
kleiner, es waren einfach nur 
von der Menge her weniger. 
Wir waren auf unterschiedli-
chen Terminals, besuchten 

Roll-On-Roll-Off-Schiffe, Con-
tainerschiffe und Arbeitsschif-
fe. Seeleute erzählten von 
ihren Familien, ein Seemann 
zeigte uns Fotos seiner Enke-
lin. Neben der Freude, dass er 
sie bald wieder sieht, war auch 
ein Moment der Traurigkeit 
spürbar, über die langen Ab-
wesenheiten von der geliebten 
Familie.

Unser Besuch in Bremerhaven 
war ein schöner und sehr span-
nender Aufenthalt mit Einbli-
cken in die Arbeit, die für mich 
sehr wertvoll sind. Ich möch-
te mich herzlich bei den Kolle-
ginnen und Kollegen für die 
Gastfreundschaft bedanken.»

Severin Frenzel

Ehrenamt und FSJ bei der  
Seemannsmission Bremerhaven
Fast 90% des gesamten Welthandels erfolgen auf dem Seeweg. 
Das heißt, fast alles, was wir besitzen, gebrauchen oder essen, 
wurde irgendwann in irgend einer Form auf einem Schiff trans-
portiert. Dafür arbeiten Menschen an Bord von Schiffen unter 
sehr unterschiedlichen aber fast immer entbehrungsreichen 
Bedingungen. Wir in der Seemannsmission Bremerhaven leisten 
hier gezielte und verlässliche Hilfestellung. Wir bieten Unterkunft 
und Verpflegung in unserem Seemannshotel, stellen Kleidung zur 
Verfügung, ermöglichen den Kontakt mit Angehörigen, besuchen 
die Seeleute an Bord der Schiffe, bieten die Möglichkeit zu Seel-
sorgegesprächen, bieten einen Shuttleservice und in unserem 
täglich geöffneten Seemannsclub können sich Seeleute an 365 
Tagen im Jahr für ein paar Stunden wie Zuhause fühlen. 

Dies alles wird erst durch ein tolles Team aus haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitenden und u. a. die große Unterstützung durch 
Spenden möglich. Eine Hilfe, die ankommt. Im Namen der Seeleu-
te: Herzlichen Dank dafür!

Sie möchten sich bei uns ehrenamtlich engagieren? Du suchst 
noch einen Platz für ein spannendes Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) 2023? Dann schau vorbei, rufen Sie an, schrieben Sie uns:

Deutsche Seemannsmission Bremerhaven
Schifferstraße 51-55, 27519 Bremerhaven, Germany
Tel. 0471 43013
bremerhaven@seemannsmission.org
www.dsm-bremerhaven.de

Spendenkonto: Weser-Elbe Sparkasse
IBAN: DE 10 2925 0000 1020 3450 98

Dr. Severin Frenzel und Alina Jacobs verbrachten eine spannen-
de Woche in Bremerhaven.



Endlich wieder ein Fest im »Welcome«
Seeleute feierten ausgelassen am Tag des Seefahrers

13 Deutsche Seemannsmission

Große Freude im See-
mannsclub »Wel-
come«: Endlich konnte 

wieder einmal richtig gefeiert 
werden. »Nach zwei Jahren im 
Club den »Day of the Seafarer« 
feiern zu können, alle wieder 
ausgiebig lachen zu sehen, das 
war richtig schön“, freute sich 
Clubleiter Thomas Reinold. Am 
25. Juni standen die Seeleute 
im Mittelpunkt des Gesche-
hens.

Das Bremer entwicklungspo-
litische Netzwerk e.V. (BEM) 
hatte in Zusammenarbeit mit 
der Seemannsmission Bremer-
haven schon am Vormittag zu 
einer Konferenz zu den Ar-
beitsbedingungen von Seeleu-
ten im Seemannshotel »Port-
side« eingeladen. Unter ande-
rem standen die Themen »Die 
Arbeit auf See« und »Wie sich 
die deutsche Flagge für den 
Schutz der Seeleute einsetzt« 
auf dem Programm. Anschlie-
ßend gab es im gut besuchten 
Saal eine angeregte Diskussi-
onsrunde unter dem Motto 
»Wie können wir die Arbeits-
bedingungen der Seeleute ver-
bessern?«.

Bei schönem Wetter ging es am 
Nachmittag ab 15.30 Uhr im 
Seemannsclub »Welcome“ los. 
Begrüßt wurden die Seeleute 
unter anderem von der Häfen-
senatorin Claudia Schilling 
und Matthias Ristau, General-
sekretär der Deutschen See-
mannsmission. Zum abwechs-
lungsreichen Programm gehör-
ten ein Basketballturnier und 
ein Tauziehwettbewerb. Da 
konnten die Crews sich nach 
der langen Zeit an Bord wäh-
rend der Pandemie einmal wie-
der so richtig austoben. Natür-
lich durfte ein deftiges BBQ 
auch nicht fehlen. »Die Seeleu-
te wieder so ausgelassen und 
glücklich zu sehen, ging mir 
richtig nah«, sagte Seemann-
spastor Uwe Baumhauer.

Häfen in aller Welt feiern ein-
mal im Jahr den Tag des Seefah-
rers. Finanziert wurde das dies-

jährige Fest auch durch Spen-
den des Terminalbetreibers Eu-
rogate und MSC Deutschland. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an Jens Kopp für die Orga-
nisation des Basketballturniers 
und Dr. Iven Krämer, Referats-
leiter Hafenwirtschaft & Schiff-
fahrt bei der Senatorin für Wis-
senschaft und Häfen, und sei-

nem Team für die große Unter-
stützung. »An diesem Tag und 
mit diesem Fest würdigen wir 
nicht nur den Berufsstand See-
fahrer, sondern auch die Men-
schen, die unter so schwierigen 
und belastenden Bedingungen 
ihrem Beruf nachgehen – ins-
besondere während der Pande-
mie«, so Reinold.

Gewonnen!! Clubleiter Thomas Reinold überreicht den Preis an 
die Siegermannschaft des Basketballturniers.

Stolze Crews in Hellblau: »Proud to be a seafarer« steht in wei-
ßen Lettern auf den T-Shirts, die am »Day of the Seafarer« an 
alle Seeleute verteilt wurden.

Kräftemessen beim Tauziehen: Die Seeleute legen sich heftig 
ins Zeug.

BÜRGERMEISTER-SMIDT-STR. 164  ·  27568 BREMERHAVEN  ·  0471 – 95 88 466
MAMMASCREENING-BREMERHAVEN.DE  ·  INFO@MAMMASCREENING-BREMERHAVEN.DE

Liebe Frauen zwischen 50 und 70 Jahren!

Wir möchten Sie eindringlich bitten, die Einladungen zum Mammographie-Screening ernst zu nehmen. Jede 8. Frau erkrankt im Laufe 
ihres Lebens an Brustkrebs. Das Ziel muss sein, diesen Krebs sehr früh zu erkennen, denn nur dann ist die Wahrscheinlichkeit den 
Krebs zu überleben exzellent. Das Mammographie Screening Programm sichert uns seit vielen Jahren diesen guten Erfolg. Wir können 
jedoch durch eine höhere Beteiligung von Ihnen noch besser werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MONTAG, MITTWOCH UND DONNERSTAG
08:00 - 12:40 UHR UND 13:30 - 16:40 UHR



www.bremerhaven.de

SEESTADT BREMERHAVEN:
GANZ NAH AM GENUSS
FISCH FRISCH ERLEBEN!

»Fisch ist unsere Leidenscha� .«
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MIT UNSEREN PARTNERN 
GENUSSMOMENTE ERLEBEN

EINFACH MAL WIEDER RAUS UND GENIESSEN!
REISEN MIT ALLEN SINNEN

KULTUR ∙ AKTIV ∙ KULINARIK ∙ NATUR ∙ GENUSS

Telefon: +49 (0)471 76854 ∙ info@naturpur-reisen.de

FISCHKOCHSTUDIO BREMERHAVEN • KOCHSHOWS • KOCHKURSE • WORKSHOPS

FISCHEREIHAFEN • AM SCHAUFENSTER 6 • 27572 BREMERHAVEN • T. 0471 93 23 321

Kuchen nach
alten Rezepten

24., 25., 31. Dez. + 1. Jan.
geschlossen.

11. + 26. Dez. ausgebucht!
Marianne Knabbe

Plönjeshausener Mühle 1
27432 Bremervörde-Plönjeshausen

Telefon: 04767 / 93 94 22

Marianne Knabbe
Plönjeshausener Mühle 1 | 27432 Bremervörde-Plönjeshausen

 04767 / 82 14 12 0 | www.apoloniahus.de

Unser Rückzugsort in der Natur für Sie

Kuchen nach 
alten Rezepten

Sonntags 
von 14.00 - 18.00 Uhr

Café Oase an der BeverCafé Oase an der Bever

Individuelle Menüs 
für Ihre

Hochzeit, Jubiläum, Familienfeiern, 
Trauerfeiern uvm.

ab 10 Personen jederzeit möglich.

Hautgesundheit als Lebenswerk:
Das Erscheinungsbild der Haut sagt 
viel über das Wohlbefinden – nach 
innen wie nach außen. Ich biete 
Ihnen ganz individuelle Behandlun-
gen an! Vereinbaren Sie gerne einen 
Termin. T 0471-80949768, Weser-
straße 66, 27572 Bremerhaven

Tauchen Sie ab in die Tiefe 
des Meeres und lernen Sie 
die Urkraft des Meeres bei 
mir im Studio kennen. Die 
Grundlage von Dalton Ma-
rine Cosmetics bildet seit 
jeher der Cellumer Meere-
sextrakt und seine Meeres-
mineralien. Vereinbaren Sie 
noch heute Ihren persönli-
chen Wohlfühlmoment bei 
mir im Studio! Bitte noch 
einfügen:  Per Whattsapp 
errreichbar: 0179-4256701

Lehe · Langen · Geestemünde karl-lorenzen.de3x in Ihrer Nähe!

SAVE 
THE DATE

HERBSTMESSE 
Samstag · 5. Nov · 10–20 Uhr



Ein Ort, um Erinnerungen „festzumachen“

Weitere Informationen durch das Bestattungsinstitut Koop, Telefon 0471-922 170 oder unter www.gedenkdalben.de.

G E D E N K - D A L B E N
B R E M E R H AV E N

An den fünf Gedenk-Dalben unweit des Simon-Loschen-Leuchtturms können Sie Ihre Erinnerungen und Gedanken an einen 
Ihnen wichtigen Menschen, der auf See bestattet oder geblieben ist, in Form eines Namensschildes „festmachen“ lassen.

Qualität & Service

rund um die Bestattung

Qualität & Service rund um die Bestattung

Mehr Leistung & besserer Service 

bei weniger Kosten

BESTATTUNGSINSTITUT KOOP
Grashoffstraße 8 · 27570 Bremerhaven
24-Stunden-Telefon: 0471 / 922 170
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471 / 8061681©
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dass wir bei einer Bestattung 

alles für Sie tun können?

�i ssen Sie ‚

Service Hilfe 
   rund um die Bestattung

Mit der KoopCard erhalten Sie viele besondere Vorteile von 
22 Service-Partnern bei der Abwicklung eines Sterbefalles.

Informationen zur KoopCard erhalten Sie im Bestattungsinstitut Koop, 
Grashoffstraße 8, Bremerhaven.

Ein Ort, um Erinnerungen „festzumachen“

Weitere Informationen durch das Bestattungsinstitut Koop, Telefon 0471-922 170 oder unter www.gedenkdalben.de.

G E D E N K - D A L B E N
B R E M E R H AV E N

An den fünf Gedenk-Dalben unweit des Simon-Loschen-Leuchtturms können Sie Ihre Erinnerungen und Gedanken an einen 
Ihnen wichtigen Menschen, der auf See bestattet oder geblieben ist, in Form eines Namensschildes „festmachen“ lassen.



Große Kirche317

Endlich können wir wieder fei-
ern! Die »Große Kirche« lädt 
ein zur Jubiläums-Konfirma-
tion am Sonntag, den 16. Ok-
tober 2022 um 10 Uhr.

Nachdem das Fest zwei Jahre 
ausfallen musste, freuen wir 
uns sehr, alle Jubel-Konfir-
manden und -Konfirmandin-
nen zur Goldenen (50 Jahre), 
Diamantenen (60 Jahre), Eiser-
nen (65 Jahre), Gnaden- (70 
Jahre) und vielleicht sogar zur 
Kronjuwelen-Konfirmation (75 
Jahre) einladen zu können, die 
ihre Konfirmation in der Gro-
ßen Kirche oder auch anders-
wo in folgenden Jahren gefei-
ert haben: 1970, 1971, 1972 – 
1960, 1961, 1962 – 1955, 1956, 

1957 – 1950, 1951, 1952 oder 
1945, 1946, 1947.

Wir wollen alle diese Jubiläen 
mit einem feierlichen Abend-
mahls-Gottesdienst in der Gro-
ßen Kirche feiern. Nachmittags 
um 15 Uhr laden wir zu einem 
Kaffeetrinken ins Gemeinde-
haus ein, bei dem Sie Erinne-
rungen austauschen und alte 
Kontakte neu aufleben lassen 
können. 

Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an, am besten 
schriftlich per Post oder per E-
Mail mit Ihrem Namen, Ihrer 
Anschrift und Ihrem Konfir-
mationsdatum. Und schreiben 
Sie bitte dazu, ob Sie zum Got-

tesdienst morgens und zum 
Kaffeetrinken nachmittags 
kommen möchten oder nur zu 
einem von beidem.

Auch wer in einer anderen Kir-
che und an anderen Orten kon-
firmiert worden ist, jetzt aber 
hier in Bremerhaven wohnt 
und mitfeiern möchte, ist herz-
lich willkommen!

E-Mail: buero.grossekirche@
kirche-bremen.de und Post: 
Gemeindebüro Große Kirche, 
Bürgermeister-Smidt-Str. 45, 
27568 Bremerhaven. Wir freu-
en uns auf ein schönes Fest!

Ihre evangelische Kirchenge-
meinde an der Großen Kirche

Jubiläums-Konfirmation 
in der Großen Kirche

Internationale César-Franck-Orgeltage zum 200. Geburtstag
Samstag, 1. Oktober, 18 Uhr		  Orgelkonzert I mit Peter Van de Velde (Kathedrale Antwerpen)
Samstag, 8. Oktober, 18 Uhr		  Orgelkonzert II mit Prof. Emmanuel Le Divellec (Hannover/Basel)
Samstag, 15. Oktober, 18 Uhr		  Orgelkonzert III mit David Schollmeyer

Sonntag, 13. November, 17 Uhr		 Oratorisches Konzert des Bach-Chores am Volkstrauertag
		  Beethoven: Messe C-Dur op. 86
		  Wiltrud de Vries – Sopran, Annette Gutjahr – Alt
		  Bernhard Scheffel – Tenor, Allan Parkes – Bass
		  Mitglieder des Philharmonischen Orchesters
		  Eintritt, Vorverkauf ab dem 24. Oktober im Gemeindebüro

		  4 Weihnachtliche Orgelmusiken
		  an den 4 Advents-Samstagen von 12 bis 12.30 Uhr
		  26. November, 3., 10. und 17. Dezember

Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr	J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1, 3 und 4
		  Stephanie Henke – Sopran, Nina Böhlke – Alt
		  Clemens Löschmann – Tenor, Jan Wiznerowicz – Bass
		  Bach-Chor und Mitglieder des Philharmonischen Orchesters
		  Eintritt, Vorverkauf ab dem 21. November im Kirchenbüro

Samstag, 31. Dezember, 15 Uhr	Silvesterfeuerwerk für Trompete und Orgel
		  Krisztian Jambor – Trompete und Piccolo-Trompete
		  David Schollmeyer – Orgel und Klavier
		  Eintrittsprogramme ab 14.15 Uhr an der Nachmittagskasse

Geplante Konzerte

Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Erfahrbar nachhaltig

Jetzt Ansprechpartner vor Ort fi nden! 
vrk.de

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.

Erfahrbar nachhaltig

Jetzt Ansprechpartner vor Ort fi nden! 
vrk.de

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.

Rybniker Straße 2a · 27578 Bremerhaven
Telefon 0471/803022 · Telefax 0471/9818494

info@pflegedienst-peper.de

www.pflegedienst-peper.de
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Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Mi.+Do. 14 bis 16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de

Leherheide-West, 
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Alexander Wilken
0471 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

SFL – Seniorengymnastik: 
Dienstag 9:45 
Die Tafel: Dienstag und Don-
nerstag 11 Uhr
Freundeskreis, Selbsthilfegrup-
pe f. Alkoholgefährdete: Diens-
tag, 19.00 Uhr, (Frau Tolle 0471-
87704)

Weight Watchers: Mittwoch,  
18 Uhr
Rheumaliga: Donnerstag,  
16 Uhr
Brüdergemeinde: Montag  
18 Uhr, Samstag 14:30, Sonntag 
15 Uhr (Herr Schmunk 28120)

Gäste im Lukas Gemeindezentrum

SONNTAG

Gottesdienst: s. Mitte vom Heft

MONTAG

Literaturkreis: 18:30 Uhr, 27.09., 25.10., 22.11. (R. Hantschel T 9812569)
YoungSpirits (Chorprobe) 19.15-20.45 Uhr, GoSpirit (Chorprobe) 20-21.30 Uhr

DIENSTAG

Jugendgruppe/Jugendkonvent Nord 18.30 Uhr 
(D. Ulrike Hartmann, T 0179 389 3834)

MITTWOCH

Bibelgesprächskreis: 20 Uhr, 14.+28.09., 12.10., 9.+23.11. (P. Ritter T 801087/H. Purwin T 84088)
Strickgruppe: 15 Uhr, 28.09., 12.+26.10., 9.+23.11. (R. Handel T 309 467 58)
Bibelentdecker (6 bis 12 Jahre) 16 bis 18 Uhr (D. Hartmann, T0179 389 3834)

DONNERSTAG

Frauen- und Mütterkreis: 15 Uhr, 08.09., 13.10., 10.11. (R. Purwin Tel. 84088)
Kinderchor (5-9 J.), 16:30 – 17:10 Uhr, Jugendchor (9-13 J.), 17:15 – 18:00 Uhr	
Kantorei Nord (Chorprobe) 19:30 Uhr (alle Chöre: V. Nagel-Geißler T 803958)
Männerkreis: 19.30 Uhr, 08.09., 13.10., 10.11. (H. Purwin T 84088)

FREITAG

Bei Interesse an einer der Gruppen melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kontaktpersonen oder im 
Gemeindebüro (ACHTUNG: neue Telefonnummer:  0471-3005 6995)

SAMSTAG

Kirchengemeinde Leherheide

Leherheide-West Fehrmoor & Königsheide

Montag 15 Uhr Bastelgruppe (Frau Kellermann,  
T 9022332)

19.00 Uhr Gesprächskreis der Frauen 1. 
Montag im Monat (B. Hartmann,  
T 63485) 
 
20 Uhr Chor »GoSpirit« * ( V. Nagel-Geißler, 
T 803958)

Dienstag 15 Uhr Spielenachmittag (Frau Grimm) 19.00 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis 2. Di. im 
Monat Treffen im Wohnheim (M. Margari-
tis, T 60458)

Mittwoch 15 Uhr Cafeteria (Frau Büssenschütt,  
T 67406) 
 
19 Uhr Bibel-Workshop (Pastor Wilken) 
Termine n. Vereinbarung

19.00 Uhr Gebetskreis (Herr Pigors,  
T 0152 56439792)

Donnerstag 15 Uhr Bingo (Frau Grimm) 2. Do. im 
Monat

15:45 Eltern-Kind-Singen*  
16:30 Kinderchor (5 - 9 J)*  
17:15 Jugendchor (9 – 13J)*  
19:30 Kantorei Nord* 
 
(*Die Chöre treffen sich z.Zt. in der Johan-
neskirche. Die Uhrzeit könnte variieren. 
Kontakt: V. Nagel-Geißler T 803958)

Sonntag Gottesdienste s. Mitte vom Heft 
14:30 Uhr Trauercafé 1. Sonntag im Monat 
(Frau Keller-Suhr, T 0471 32021)

Gottesdienste s. Mitte vom Heft

Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen, melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr

info@bremerhaven-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –
persönlich, verlässlich, kompetent.
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Wie schnell sind die drei Jahre 
meines Probedienstes doch 
verflogen. Ich habe das Gefühl, 
ich habe meine Kisten und Kar-
tons erst gestern ausgepackt, 
um in das Pfarrhaus im Enten-
moorweg einzuziehen. Gerne 
denke ich an all das zurück, 
was ich seitdem erlebt habe. 
Ich nehme einen großen Schatz 
aus Erfahrungen und Erinne-
rungen mit.

Ich erinnere mich an einen 
stimmungsvollen Gottesdienst 
und ein fröhliches Fest im Ge-
meindehaus zu meiner Ordi-
nation.

Ich erinnere mich an all die of-
fenen Arme und freundlichen 
Gesichter, mit denen ich hier 
in der Region empfangen 
wurde.

Ich erinnere mich an Einschu-
lungsgottesdienste und ans 
Brot backen in der Kirche zu 
Erntedank.

Ich erinnere mich an Ferien-
spaß im Gemeindehaus mit 
vielen tollen Teamer:innen 

und bunte Konfitage in der Re-
gion. 

Ich erinnere mich daran, wie 
wir in der Erde gebuddelt 
haben, um die Blühwiese anzu-
legen und an die vielen bunten 
Blumen, die ich von meinem 
Bürofenster sehen konnte.

Ich erinnere mich an so viele 
Gottesdienste und all die Men-
schen, die daran mitgewirkt 
haben.

Ich erinnere mich an zahlrei-
che gute Gespräche beim Kir-
chenkaffee nach dem Gottes-
dienst und zu Geburtstagsbe-
suchen.

Ich erinnere mich an die Fami-
lien, die ich in fröhlichen und 
traurigen Momenten im Leben 
begleiten durfte und an deren 
Geschichten, die sie mit mir 
geteilt haben.

Ich erinnere mich daran, wie 
die Pandemie alles auf den 
Kopf stellte und wir gemein-
sam Schritt für Schritt neue 
Wege gegangen sind.

Ich erinnere mich an ge-
schmückte Kirchentüren, An-
dachten To-Go in Butterbrot-
beuteln und österliche Grüße, 
die wir per CD verteilt haben.
Ich erinnere mich an unsere 
ersten Versuche mit Videokon-
ferenzen und dann wie gut Sit-
zungen und Gottesdienste über 
Zoom geklappt haben, sogar 
eine Konfistunde im Online-
Escaperoom. 

Ich erinnere mich an die Freu-
de, als wir uns alle wieder live 

treffen konnten und die 
Schwierigkeit, trotz aller Frei-
heit weiterhin verantwor-
tungsvolle Entscheidungen zu 
treffen.

Ich erinnere mich an ein gutes 
Miteinander in den KVs und 
an die wichtigen Fragen, die 
gemeinsam diskutiert und ent-
schieden wurden. 
Ich erinnere mich an einen fei-
erlichen Gründungsgottes-
dienst der Kirchengemeinde 
Leherheide.

Ich erinnere mich an Chorpro-
ben und Konzerte, bei denen 
die Musik beflügelte.

Ich erinnere mich an ein lecke-
res Frühstück und tolle The-
men mit der Offenen Kirche 
Nord.

Ich erinnere mich an eine 
bunte Freizeit auf Spiekeroog 
in diesem Jahr.

Ich erinnere mich an so viel 
mehr…

Dankbar blicke ich auf die Zeit 
zurück. All die Begegnungen 
und gereichten Hände haben 
mir das Ankommen und Wohl-
fühlen in der Region leicht ge-
macht.

Wenn diese Zeilen im Gemein-
debrief erscheinen, bin ich 
schon weitergezogen. Nach 
meinem Probedienst hat sich 
für mich die Möglichkeit erge-
ben, ins Schulpfarramt zu 
wechseln. Ab dem 1.9. werde 
ich daher im Kirchenkreis Os-
terholz-Scharmbeck arbeiten. 
Ich bin gespannt, was mich 
dort als Schulpastorin an einer 
IGS erwartet. Vieles wird si-
cher anders sein als bisher als 
Gemeindepastorin, doch ich 
freue mich auf die neuen Auf-
gaben.

Herzliche Grüße und  
Gottes Segen, Ihre und  

eure Friederike Köhn

Schatz aus Erinnerungen

Rita und Hennig

Ab in die Schule



Eltern-Kind-Singen startet 
wieder!
Ab dem 1. September gibt es 
wieder ein Angebot, das mit 
Beginn der Pandemie wegge-
fallen war: das Eltern-Kind-
Singen für Kinder von 2-5 Jah-
ren, das jeden Donnerstag um 
15.30 Uhr beginnt. Eine halbe 
Stunde lang werden - gemein-
sam mit (Groß-)Eltern - spie-
lerisch die Stimme und Rhyth-

mus entdeckt sowie altersge-
rechte Lieder gesungen. Die 
Gruppe freut sich über Neuzu-
gänge!

Chorarbeit setzt sich wieder 
Ziele
Nach den Ferien startet auch 
wieder die Chorarbeit. In wie-
weit die Pandemie uns wieder 
bzw. noch einmal behindern 
wird (und in welcher Form), 
kann natürlich noch keiner 
sagen. Nichtsdestotrotz: wir 
planen wieder Chorkonzerte! 
Wenn nichts dazwischen 
kommt, wird die Kantorei im 
November mit einem Reigen 
oratorischer Kanons durchs 
Kirchenjahr führen, GoSpirit 
bereitet ein Weihnachtskon-
zert vor. Genaue Termine müs-
sen erst abgesprochen werden 
– bitte achten Sie auf Plakate
und Tagespresse!

Wir appellieren an alle, die 
(wieder) Lust zum Singen 
haben, sich einzubringen und 
zu den Proben zu kommen! 
Wer nicht sowieso in einem der 
Mail-Verteiler ist und Informa-
tionen haben möchte, kann 
sich gerne an Volker Nagel-
Geißler wenden (Tel. 803958).
Die Zeiten entnehmen Sie bitte 
dem Veranstaltungskalender 
oder unserer Website.

Musikalischer Abend-Gottes-
dienst in der Johanneskirche
Am 6.11. und 4.12.2022 lädt die 
Johannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vo-
rangehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr). 
Im November musiziert das Sa-
xophon-Ensemble unter Lei-
tung von Michael Böbinger (im 
März wegen Corona ausgefal-
len).

Der Konfirmandenunterricht 
hat gerade begonnen für die 
neunjährigen Vorkonfis und 
die dreizehnjährigen Haupt-
konfis. Leider sind die Einla-
dungsbriefe spät rausgegan-
gen. Aber auch ohne dieses Ver-
sehen: Es dürfen gerne noch 
Kinder dazu stoßen. Bei Fra-
gen dazu oder genaueren In-
formationen wenden Sie sich 
gerne an Diakonin Hartmann, 

Pastor Ritter oder unser Ge-
meindebüro.
Für Kinder und Jugendliche 
gibt es drei feste Gruppen:
Die Jugendgruppe trifft sich 
donnerstags zwischen 17 und 
19 Uhr im Gemeindehaus der 
Johanneskirchengemeinde. 

Die Kindergruppe in Zion trifft 
sich alle zwei Wochen montags 
von 16 bis 17.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Zionkirche 
(Imsum/Weddewarden). Ein-
geladen sind Kinder ab 6 Jahre.
Die Kindergruppe in Johannes, 
die »Bibelentdecker«, für Kin-
der ab 6 Jahren trifft sich 
immer mittwochs von 16 bis 
17.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Johanneskirche (Vor dem 
Grabensmoor 4). 

In den letzten Tagen der 
Herbstferien laden wir alle Kin-
der ganz herzlich zur Kinder-
bibelwoche ein. An jedem Tag 
steht eine biblische Geschich-
te im Vordergrund. Mit Erzäh-
lungen, Spielen, Rätseln, Bas-
telarbeiten und vielen Liedern 
werden wir miteinander viel 
Freude haben. Die Teamer, Di-
akonin Hartmann und Pastor 
Ritter freuen sich auf euch!

Wir treffen uns von Mittwoch 
bis Freitag jeweils von 14 bis 18 
Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr 
im Gemeindehaus der Johan-
neskirche (Vor dem Grabens-
moor 4). Die KiBiWo endet mit 
einem Familiengottesdienst 
am Sonntag um 10 Uhr. Die An-
meldung ist möglich im Ge-
meindebüro-Nord. Bitte 1,- € 
pro Tag für Material und Ver-
pflegung mitbringen.
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Am 3. Oktober, dem Tag der 
Deutschen Einheit, finden lan-
desweit auf den Straßen und 
Marktplätzen offene Singen 
statt. Chöre, Musikgruppen 
oder einfach nur Besucher be-
teiligen sich singend mit Ker-
zen. Zehn Lieder unterschied-
licher Stilrichtungen werden 
an allen Orten im ganzen Land 
gesungen. Die Erinnerung an 
die Friedliche Revolution, Zei-
chen der Hoffnung und Dank 

sollen Grundausrichtung der 
Veranstaltung sein.
Daran wollen wir uns beteili-
gen, mit einem offenen Singen 
auf dem Julius-Leber-Platz 
(Leherheider Marktplatz), am 
3.10. um 17 Uhr!

Von »Die Gedanken sind frei« 
über »You raise me up«, »Der 
Mond ist aufgegangen« bis zur 
Europa-Hymne ist sicherlich 
für jeden etwas dabei!

Das regionale Gemeindebüro 
zieht um. Bisher war es in der 
Louise-Schroeder-Straße 1 be-
heimatet. Nun befindet es sich 
unweit in der Hans-Böckler-

Straße 42. Diese Entscheidung 
haben die Kirchengemeinde 
Leherheide und die Zionkir-
chengemeinde sowie die Jo-
hanneskirchengemeinde ge-

meinsam getroffen. Telefo-
nisch erreichbar sind die Pfarr-
amtssekretärinnen Katja Giese 
und Petra Jürgens unter 0471 
30056995.

Das neue Gemeindebüro

Kinderbibelwoche 
26. bis 30. Oktober

3. Oktober 17 Uhr
Deutschland singt und klingt

Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht in der Nordregion
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Lebendiger 
Adventskalender
Ab dem 1. Dezember jeweils 
um 18 Uhr laden wir wieder 
ein zu Geschichten, Punsch 
und Liedern vor Fenstern in 
unserer Gemeinde. Wir suchen 
daher wieder Gastgeber und 
Gastgeberinnen. Bitte bei Pas-
tor Ritter melden.

Wohnen Sie vielleicht in der 
Nähe der folgenden Straßen 
und haben Lust, fünfmal im 
Jahr Auf Kurs für sich und ihre 
Nachbarn auszutragen? Allen-
steiner, Am Parkbahnhof, 

Braunsberger, Kransburger 
Str., Langener Landstr., Nei-
denburger Str., Siebenbergens-
weg, Ebenso im Schierholzge-
biet. Bitte melden Sie sich bei 
Pastor Ritter.

Wir suchen noch Mitarbeiten-
de für ein Begegnungscafé im 
Gemeindehaus der Johannes-
kirche für Geflüchtete aus der 
Ukraine. Viele Ukrainerinnen 
starten im September mit 

ihren Deutschkursen. Beglei-
tend dazu möchten wir Hilfe 
und Gespräch in Deutsch an-
bieten und einfach Zusam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen. Bisher haben wir den 

Dienstagnachmittag ins Auge 
gefasst. Alle Menschen, die 
Lust haben mitzuhelfen oder 
uns einfach mit Kuchen unter-
stützen wollen, können sich 
gerne an Pastor Ritter wenden.

Die Johannesgemeinde hatte 
in den 1970/80-iger Jahren 
eine der größten Jugendarbei-
ten in Bremerhaven. Zeitwei-
se trafen sich wöchentlich 20 
Jungschar- und Jugendgrup-
pen. Aus dieser Arbeit gingen 
eine ganze Reihe von Pastorin-
nen und Pastoren hervor. Nach 

über 40 Jahren wird es nun zu 
einem Treffen kommen, zu 
dem sich bislang 33 ehemali-
ge Jugendliche angemeldet 
haben. Nach einem gemeinsa-
men Tag am Samstag wird am 
Sonntag der Gottesdienst von 
Ehemaligen gestaltet. Für die 
Liturgie ist Pastor Rolf Gör-

nandt zuständig, die Predigt 
hält Pastor Thomas Woj-
ciechowski. Seien Sie herzlich 
willkommen.

Nach dem Gottesdienst sind 
alle herzlich zum Kirchcafé in 
das Gemeindehaus eingeladen.

Um 15.17 Uhr laden die refor-
mierte Gemeinde und diejeni-
ge des Evangelisten Johannes 
zu einem fröhlichen Gottes-
dienst in die Johanneskirche 
ein. Anschließend gibt es Le-

ckeres zu Essen, Getränke, 
Spiele für Kinder, Zeit für Ge-
spräche …

Noch wagen wir nicht ein rie-
siges Fest zu planen, aber freu-

en uns über alle Menschen, ob 
alt ob jung, die Lust haben mit 
uns zu feiern und sich über die 
Grundanliegen der Reforma-
tion auszutauschen. 

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen

SCHWERES
LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874

Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefährdete: Jeden Dienstag  
um 19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem Pfadfindergelände neben  
dem Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeindehaus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, T016093111147)

Gäste im 
Gemeindehaus Johannes:

Begegnungscafé 
für Geflüchtete aus der Ukraine

2. Oktober - Erntedank in Johannes mit
den ehemaligen Teamern von früher

Am 31. Oktober ist Reformationstag

Austräger für ›Auf Kurs‹ 
dringend gesucht!

Unter der Rampe 6
Deichstr. 81 · Bremerhaven
Tel. 0471/50 41 27 52
www.partyservice-rehbein.de

2 Adressen für Ihren Mittagstisch

Wir sind
umgezogen!

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE
Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 

Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)
IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36



22Wir im Norden: Aus der Johanneskirche

Insgeheim wussten wir das 
schon, doch jetzt kann man 
es auch deutlich sehen. Seit 

Ende Juni ziert ein Eisenring 
(siehe Foto) unsere Wand am 
Eingang zur KiTa. Der »Engel 
der Kulturen« ist der Name für 
dieses ringförmige Symbol, das 
die Künstler Gregor Merten 
und Carmen Dietrich entwi-
ckelt haben und das die Sym-
bole des Islam (Halbmond), des 
Judentums (Davidsstern) und 
des Christentums (Kreuz) so 
anordnet, dass die Silhouette 
eines Engels sichtbar wird.

Wir JOHANNESMÄUSE haben 
diese Auszeichnung erhalten, 
weil wir intensiv mit unseren 
älteren Kindern die verschie-
denen Religionen »erforscht« 
haben. 15 Johannesmäuse be-
gannen als »Wilde Jesusban-
de« ihre Entdeckungsreise erst 
einmal im eigenen Kirchenge-
bäude. Die Johannesmaus als 
Stofftier zeigte die vielen inte-
ressanten Dinge, die es in un-
serer Kirche zu entdecken gibt. 
Weiter erfuhren die Kirchen-
forscher dann, was der Koran 
und die Thora sind, warum die 
Muslime Teppiche zum Beten 

benutzen und wer unser aller 
Vorfahre Abraham ist. Unser 
lieber Organist Volker Nagel-
Geißler komponierte eigens zu 
diesem Thema ein Lied für uns.

Als dann am 20. Mai das Kul-
turprojekt in Bremerhaven sei-
nen Höhepunkt fand, kam es 
zur Uraufführung durch unse-
re aufgeregten Sänger und Sän-
gerinnen. Gemeinsam mit 
rund 200 anderen Kindern und 
Jugendlichen von verschiede-
nen Schulen machten wir uns 
auf den Stationsweg durch die 
Fußgängerzone, über den 
Deich entlang bis zum Platz an 
der Hermann-Henrich-Meier-
Str. Dort wurde eine Intarsie 
mit dem Symbol erst ge-
schmiedet und dann in den 
Boden eingelassen. Im Rah-
menprogramm gaben wir dann 
unser Lied nochmal zum Bes-
ten. Es war ein beeindrucken-
des Erlebnis, dabei gewesen zu 
sein. Auf dem Platz vor dem 
»Lloyds« kann man nun jeder 
Zeit das Kunstwerk begutach-
ten und wir waren dabei! Im
Nachgang haben wir in der Kita 
und auch in der Gemeinde
noch weiter an diesem Projekt 

gearbeitet. Auch die »Offene 
Kirche Nord« durfte bei Ihrer 
Zusammenkunft am 23.Juni 
damit Bekanntschaft machen. 
Dort ging es um religiöse Prä-
gung in der Familie. Ich berich-
tete dort von dem Alltag der 
Kinder in der Kita, mit der Be-
gleitung der Familien in Glau-
bensfragen und dem offenen 
Angebot für alle Familien, egal 

welchen Glaubens, mit uns An-
dachten zu feiern, christliche 
Lieder zu singen und für den 
Frieden in der Welt zu beten. 
Dieses Thema wird uns auch 
über das Projekt hinaus noch 
weiter beschäftigen und daran 
erinnert uns nun morgens 
beim Kommen schon der 
Engel!

Wir sind ausgezeichnet!
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Wind und Wellen, Spiel und 
Spaß – so lässt sich die Leher-
heider Kinderfreizeit von Pas-
tor Wilken und Pastorin Köhn 
bestens beschreiben. Die ost-
friesische Insel Spiekeroog bot 
elf Kindern viel Freiraum. Die 
fünftägige Reise war ein heil-
samer Kontrast zum grauen All-

tag in Pandemiezeiten. Gleich-
zeitig lernten die Kinder viel 
über diesen einzigartigen Na-
turraum, über Nordsee, Wat-
tenmeer und Dünenlandschaft, 
aber auch über Müll im Meer 
und Klimawandel. Gebete und 
Andachten ordneten die Erfah-
rungen in den christlichen 

Glauben ein. Gottes Schöpfung 
ist wundervoll. Sie zu schützen 
ist unsere Aufgabe. Zuschüsse 
und Spenden ermöglichten 
Kindern eine Reise, die für ihre 
Eltern oftmals nicht bezahlbar 
gewesen wäre. Dafür sagen wir 
Danke. Alles in allem war es ein 
gelungenes Projekt.

Am Mittwoch, den 12. Okto-
ber um 19 Uhr findet im En-
tenmoorweg 15 (Gemeinde-
haus) eine Gemeindever-
sammlung statt. Hierzu lädt 
der Kirchenvorstand alle Ge-
meindeglieder herzlich ein. Es 
handelt sich um die erste Ge-
meindeversammlung der Kir-
chengemeinde Leherheide. 
Nach der Zusammenlegung 
der ehemaligen Lukas- und der 
Markus-Kirchengemeinde be-
findet sich vieles im Umbruch. 
Gemeinsam mit Pastor Wilken 
wird der Kirchenvorstand über 
aktuelle Themen berichten 
und für Fragen zur Verfügung 
stehen.

Gemeindeversammlung in Leherheide

Reif für die Insel – ein Rückblick

Tel. 0471 8 12 00 - www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

Rückhalt und Hilfe auf Knopfdruck, wenn 
Sie es wünschen! Vitakt Hausnotruf steht für 
Verbundenheit und gibt Ihnen Sicherheit – für 
ein selbstbestimmtes Leben zu Hause. 

• monatliche Miete 25,50 €, zum
Monatsende kündbar

• Kostenübernahme durch die
Pfl egekasse möglich
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SCHÖN ZU WISSEN
DASS JEMAND DA IST

GERNE BERATEN WIR SIE
KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH:

0 59 71 - 93 43 53 ODER
info@vitakt.com

Am 1. Advent laden die Nord-
gemeinden wieder zum Ad-
ventsmarkt in Lukas ein. Wir 
beginnen mit einem gemein-
samen Gottesdienst um 10 Uhr. 

Von 11 bis 18 Uhr ist dann unser 
Adventsmarkt geöffnet. Ge-
nauere Informationen finden 
Sie in der nächsten Ausgabe.

27. November
Endlich wieder Adventsmarkt



Freitag, 9 September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonntag, 11. September 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, DiR. Göldner
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, PiR. Schlüter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Eröffnung der 

Ausstellung der Kulturkirche, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, zum Tag des Offenen 

Denkmals, Pn. Dietrich
11.15 Uhr 	��� Große Kirche, mit Taufe, anschlie-

ßend Kirchenöffnung bis 15 Uhr,  
Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche, 
D. Theiler u. Team

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 
auch online, P. Bode

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche, mit Begrü-

ßung der neuen Vorkonfirmand/-in-
nen, P. Schäfer

17 Uhr	�������  Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Mittwoch, 14. September
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer, 

Präd. Ehlers

Freitag, 16 September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiffd.,
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiffd., 

Dn. Frieden und Team

Sonntag, 18. September
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Prädn. Löwe
16 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst zum 

Gemeindefest, Pn. Eurich, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Spirualität 4, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Christuskirche, Prädn. Wandersleb
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, Prädikanten
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-

schlussgottesdienst, Prädn. Funck, 
Ln. Bülles

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, mit Taufe, 
Pn. Breuer 

Mittwoch, 21. September
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer, 

Ln. Hoffmann

Freitag, 23 September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonntag, 25. September
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Zionkirche, DiR. Göldner
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-

lichkeit, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, mit Einführung 

der Ln. Koschinsky, Pn. Schridde,  
Ln. Koschinsky

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Meyer
10 Uhr 	����� Große Kirche, Erntedankfest, 

Ln. Hoffmann
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer. 

Prädn. i.R. Just-Knischka
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Mittwoch, 28. September
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer, 

Pn. i.R. Rola

Freitag, 30. September
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15 16 Uhr	��� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16 17 Uhr	��� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonntag, 2. Oktober, 
Erntedankfest
Gottesdienste
14 Uhr 	������ Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Wojciechowski, 

P. Görnand
10 Uhr 	����� Markuskirche, Taufe, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, zum Ab-

schluss der Veranstaltung im Rah-
men der ›Kulturkirche‹, P. Meyer

10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, mit Kita, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, zum Deutschen Schiff-

fahrtstag, Supn. Wendorf-von Blum-
röder und Seemannsmission

10 Uhr	������  Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr	������  Marienkirche, P. Langhorst und Ev. 

Jugend
10 Uhr	������  Matthäuskirche, P. Schlicht 
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht, P. Bode
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, mit Tau-

fen,  Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, Pn. Langer

Dienstag, 4. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, für Senioren und 

Christliche Heimstiftung, Prädn. 
Wandersleb

Mittwoch, 5. Oktober
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer

Freitag, 7. Oktober
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 9. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Mering
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. i.R. Rola
10 Uhr 	����� Christuskirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, plattdütsch 

Kaark, P. em. Onno Bertelsmeyer
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, musikali-

scher Abend, Pn. Breden

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
Gospelchurch
17 Uhr 	������ Kreuzkirche, Pn. Ihlenfeldt & Seaside 

Gospelsingers

Mittwoch, 12. Oktober
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer, 

Pn. i.R. Rola

Freitag, 14. Oktober
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, D. Theiler

Sonntag, 16. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Familiengot-

tesdienst, Dn. Jarchow, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, mit Taufe, Spiritualität 

5, P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Jubiläumskonfirma-

tionen, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht, P. Bode
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf, 

Prädn. Funck
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, L. Thiele



Mittwoch, 19. Oktober
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer,  

Präd. Ehlers

Sonntag, 23. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, plattdt. Got-

tesdienst, PiR. Bertelsmeyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Ln. Koschinsky
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich 
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
17 Uhr	�������  Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Jubiläum der 

Besuchsdienstarbeit der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers, Ln. Bülles, 
P. Schäfer und Mitarbeiter/-innen 
des Besuchsdienstes

10 Uhr 	����� Martinskiche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Mittwoch, 26. Oktober
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer,  

Pn. Dietrich

Sonntag, 30. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Prädn. Löwe
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-

lichkeit, Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, Jubiläumskonfirmatio-

nen der Michaelis-/Paulusgemeinde, 
Pn. Schridde

17 Uhr 	������ Große Kirche, Taizé-Gottesdienst, 
Ln. Hoffmann

10 Uhr 	����� Christuskirche, Jubiläumskonfirma-
tionen, P. Plath

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 
auch online, P. Schlicht

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Jubilä-
umskonfirmationen, Pn. Pfeifer

Donnerstag, 31. Oktober, 
Reformationstag
Gottesdienste und Andachten
15.17 Uhr 	�� Johanneskirche, Ökumenischer Got-

tesdienst mit anschließendem Fest, 
P. Ritter / P. Keil und Team

10 Uhr 	����� Markuskirche, Andacht, P. Wilken
11 Uhr 	������ Region Geeste Süd, Holzhafen, Refo-

mationsgottesdienst Thema: >Was 
gibt Halt?> 

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Jubiläums-
konfirmationen, P. Schäfer

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Dienstag, 1. November
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, für Senioren und 

Christliche Heimstiftung,  
Prädn. Wandersleb

Mittwoch, 2. November
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer,  

Pn. Dietrich

Freitag, 4. November
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonntag, 6. November 
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, L. Reinke, ab 17.30 

Uhr Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Ln. Belaj
10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Eröffnung der Frie-

densdekade, Pn. Dietrich,  
Pn. i.R. Rola

10 Uhr	������  Marienkirche, P. Plath
10 Uhr	������  Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht,  
P. Bode

18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf, Friedens-
gottesdienst >ZUSAMMEN:HALT>, 
A. Warnecke und Team

Mittwoch, 9. November
Orgelandacht
18 Uhr 	������ Große Kirche, D. Schollmeyer,  

Pn. Dietrich

Freitag, 11. November
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonnabend, 12. November
Gottesdienst für Jugendliche
17 Uhr 	������ Christuskirche, Jugendgottesdienst, 

P. Langhorst u. Team, Musik: No 
Saints

Sonntag, 13. November, 
Volkstrauertag
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Prädn. Löwe
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Lukaskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich 
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Spiritualität 6,  

P. Weber

10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Christuskirche, zur Friedensdekade, 

P. Langhorst.
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsenzgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Prädn. Funck
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  

Pn. Breuer

Mittwoch, 16. November,
Buß- und Bettag 
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Lukaskirche, Regionaler Gottes-

dienst, NN 
20 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, >Blues- und 

Bettag< mit spontan Bluesband,  
P. Meyer 

18 Uhr 	������ Michaeliszentrum, Andacht,  
Pn. Ihlenfeldt

18 Uhr 	������ Große Kirche, Orgelandacht,  
D. Schollmeyer, Pn. Dietrich

18 Uhr 	������ Martin-Luther-Kirche, ökumenischer 
Gottesdienst, Dn. Sczesny,  
P. Schäfer

Freitag, 18. November
Gottesdienste für Kinder und junge Familien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus
15-16 Uhr	�� KiTa Kinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team 
16-17 Uhr	�� Schulkinder, Martinskirche Schiff-

dorf, Dn. Frieden und Team

Sonnabend, 19. November
Gottesdienste
15 Uhr 	������ Große Kirche, zum Gedenken der 

Auf-See-Gebliebenen und -Bestatte-
ten, Pn. Dietrich, N.N. und See-
mannsmission

Sonntag, 20. November, 
Toten- Ewigkeitssonntag
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
11.30 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Schridde
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich,  

P. Meyer
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
15 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf,  

Pn. Breuer

Gottesdienste an besonderen Orten
12 Uhr 	������ Andacht auf dem Alt-Wulsdorfer 

Friedhof mit Nennung der Namen 
der Verstorbenen, Pn. Pfeifer
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H. Kornahrens, Drangstedt
www.kuesten-garten-service.de

Vier Talk-Abende mit Musik in 
der Alten Kirche, dazu ein Glas 
Wein, Wasser oder Saft – das 
soll es auch in diesem Herbst 
wieder geben. Wer sich gerne 
austauscht und anregen lässt 
von Musik und von den Gedan-
ken und Erfahrungen anderer, 
ist genau richtig.

Eine Gruppe Erwachsener aus 
der Gemeinde mit Familienpas-
tor Dietmar Meyer bereitet 
diese Abende vor. »Es sollen see-
lische Wellness-Abende sein - 
kurz, schön und anregend. Die 
warme und herzliche Atmo-
sphäre vom letzten Jahr haben 
wir genossen. Vielleicht gelingt 
das ja auch in diesem Jahr.« 
Man darf einfach nur da sein, 
sich zurücklehnen und zuhören 
oder sich mit eigenen Gedan-
ken und Themen einbringen. 
Als Überschrift dieser Abende 

hat die Vorbereitungsgruppe 
den Untertitel aus der dann ak-
tuellen Ausstellung der Kul-
turkirche übernommen: »Man 
kann nicht bleiben, wo man 
ist.« Es geht um Veränderung. 
Und um uns.  

Für Talk gibt es im Deutschen 
kein entsprechendes Wort. Pas-
tor Meyer: »Gespräch klingt zu 
ernst, fast  schon freudlos. 
Plauderei klingt eher ober-
flächlich, und Diskussion 
klingt nach Streit und rotem 
Kopf. Talk hingegen bedeutet, 
das zu teilen, was mir wichtig 
ist und zu hören, was jemand 
anderen bewegt. Wer talkt, öff-
net wenigstens einen Spalt 
breit die Schatzkiste des eige-
nen Lebens und teilt mit ande-
ren Menschen, was sich darin 
befindet – an Erlebnissen, Ge-
schichten und Gedanken.«

»Auf ein Glas« – Talk und Musik in der Alten Kirche

Gratulation den Konfirmanden der Gemeinden in Mitte-Lehe 2022
In diesem Jahr fanden die Kon-
firmationen unserer drei Ge-
meinden in der Kreuzkirche 
statt. Herzliche Segens- und 
Glückwünsche wünsche für 
den weiteren Lebensweg gehen 

aus allen drei Gemeinden an 
unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden: Hannah Ad-
dicks, Veronique Bentje Alena 
Felicia Biyda, Felix Bohlen, Lilli 
Bruns, Marc Brüns, Joel Ehlert, 

Ian Focken, Zoé-Janelle Frey, 
Thies Friedel, Talea Girod, Ro-
salina Gomes, Colin Heine-
mann, Björn Hohmann, Lukas 
Humpich, Elias Jacobs, Julian 
Jadischke, Dilara Jankovski Ja-

nina Klute, Marvin Kurkows-
ki, Maylien Larm, Lashana 
Minkwitz, Jan Luca Müller, 
Joris Neumann, Collin-Levon 
Nußbaum, Shawn-Andrew 
Penseler, Tammo Peters, Jona-

than Russom, Lina Semrau, 
Simon Segener, Kiana Stolz, 
Chris Stüben, Linus Santino 
Tatjanin, Jan Theiler, Leonard 
Tietje, Adrian Voß, Alina Wero-
pacha 

Termine: 	������������� 19. Oktober; 16. November;  
21. Dezember

Zeit: 	���������������������� 20.00 -20.47 Uhr

Ankommen:	�������ab 19.30 Uhr (auf ein Glas) 

Toresschluss: 	���� 21.17 Uhr



Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küsterin: Yasmin Schuster,  T 0176 75514745
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   30.08.13   16:30
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Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9-12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Jugendgruppe: Dienstag, 16 Uhr
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 05.10., 02.11., 07.12.,  um 10 Uhr
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch, 12.10., 16.11., 9.30 Uhr 
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Wer hat Lust, in diesem Jahr 
eine Rolle beim Krippenspiel 
zu übernehmen? Für den Got-
tesdienst an Heiligabend um 
14.30 Uhr in der Alten Kirche 
sind alle Kinder ab der ersten 
Klasse herzlich eingeladen, ein 
Krippenspiel einzuüben und 
dann aufzuführen.

»Im letzten Jahr haben wir
schon fleißig geübt« sagt Fa-
milienpastor Dietmar Meyer,
»und dann sind wegen Corona 
alle Gottesdienste in der Kir-
che ausgefallen. Das war doof.« 
Aber nun soll es wieder losge-
hen. Und das Stück aus dem

letzten Jahr gibt’s ja schon. Ein 
Musical für Kinder, das nun 
weitergeübt und dann, hof-
fentlich, an Heiligabend auf-
geführt wird. Wer letztes Jahr 
dabei war, kann ja schon vie-
les. Aber natürlich sind neue 
Kinder auch ganz herzlich will-
kommen. Rollen gibt’s genug.

Wenn Eltern, die Lust haben, 
die Proben zusammen zu be-
gleiten, »wäre das super« sagt 
der Familienpastor und kün-
digt an: »Bestimmt machen 
schon die Proben wieder rich-
tig Spaß.« Drei Monate Vor-
freude auf Heiligabend – wer 

mitmacht hat richtig lange was 
von Weihnachten.

Die Proben finden jeden Diens-
tag von 17.00 – 18.30 Uhr zu-
nächst im Zentrum Alte Kir-
che statt, später in der Alten 
Kirche. Anmeldungen sind hilf-
reich. Am besten bei Familien-
pastor Dietmar Meyer (pastor-
m e y e r @ g m x . d e ;  0 4 7 1 -
30052455) oder im Kirchenbü-
ro (Stresemannstr. 267; 0471-
81412) 

Beginn: 
Di, 4. Oktober, 17.00 Uhr, Zen-
trum Alte Kirche

Gospel- und Musikgottesdienste 
»Eins nach halb« am frühen Abend

Krippenspiel – ein neuer Anlauf

Für Ihr gutes Recht!
Beratung bei  Fragen zu Vertrag und  Kündigung 
Sie haben Fragen zu Ihrem Arbeitsverhältnis? 
Wir beraten Sie kostenlos und umfänglich.

Ärger
 im Job?
Rufen Sie an: 

0471.9 22 35-11

Weitere Informationen 
 0471.9 22 35-11www.arbeitnehmerkammer.de

»Wenn die Gottesdienste mal
später wären und die Musik
und Lieder etwas moderner …« 
– dieser Wunsch ist oft geäu-
ßert worden. Nun wird er um-
gesetzt: Von September bis De-
zember feiert die Dionysius-
kirche einmal im Monat einen  
Gottesdienst am Nachmittag
bzw. frühen Abend. Start ist
beim Gemeindefest am 18.
September mit einem Gospel-
gottesdienst um 16.00 Uhr. Die
anderen drei Gottesdienste be-
ginnen um 16.31 Uhr statt

Vor jedem dieser Gottesdiens-
te lädt die Gemeinde zum Kaf-
feetrinken auf die Kirchenem-

pore ein. Man kann also zum 
Gottesdienst kommen und 
muss auf den Sonntagskaffee 
gar nicht verzichten« sagt Fa-
milienpastor Dietmar Meyer. 
»Wenn es gut geht, finden sich 
auch immer ein paar Leute, die 
einen Kuchen mitbringen.«

Eine Viertelstunde vor Gottes-
dienstbeginn endet das Kaffee-
trinken und man kann sich 
einen Platz für den Gottes-
dienst suchen. 

Den musikalischen Beginn 
beim Gemeindefest macht im 
September der Gospelchor 
»Taktvoll« aus Waffensen (Ro-

tenburg/Wümme). Weitere 
Chöre oder Bands für die 
nächsten Gottesdienste sind 
angefragt.  »Das wird schon« 
ist der Familienpastor zuver-
sichtlich. »Ich freue mich auf 
fröhliche und anregende neue 
Gottesdienste in der Alten Kir-
che. Und, ganz wichtig: Kinder 
sind genauso willkommen wie 
alle anderen auch.«

Termine: 
18. September, 16.00 Uhr 
(Gospelchor »Taktvoll«)
16. Oktober, 16.31 Uhr
27. November, 16.31 Uhr 
(Kinderchor Bremerhaven)
18. Dezember: 16.31 Uhr 



Das Leben lieben – auch im Alter

Ein selbstständiges und selbstbe-
stimmtes Leben, viel Spaß haben 
und von den zahlreichen Anbie-
tern profitieren, die das Leben im 
Alter leichter und unterhaltsamer 
machen. Das wünschen sich die 
Senioren von heute. Viele von 

ihnen benötigen dabei kontinu-
ierlich ein wenig Unterstützung 
und die Gewissheit, dass bei Be-
darf Hilfe zur Stelle ist. Auf die-
ser Seite informieren Sie Firmen 
und Einrichtungen über ihr An-
gebot.

Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

 Bandagen, Einlagen

 Krankenpflegeartikel

DAK-Gesundheit 
Theodor-Heuss-Platz 3, Bremerhaven
Telefon: 0471 483 890-0
E-Mail: service@dak.de
www.dak.de

B E S T E N S  B E R A T E N .
R U N D U M  G E S C H Ü T Z T.

Auch in schwierigen Lebensphasen  
sind wir die Krankenkasse an Ihrer Seite. 

Ob zur Geburt, im Krankheitsfall
oder im Rahmen der Pflegebedürftigkeit,

die DAK-Gesundheit unterstützt Sie –  
Ein Leben lang.

Zum Ende der Kunstausstel-
lung »Briefe in die Heimat 22« 
in der Alten Kirche laden die 
Dionysiusgemeinde und die 
Kulturkirche zu einem Gottes-
dienst ein, der Erntedank und 
Finissage miteinander verbin-
det. »Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein … « lautet Jesu 
Antwort auf die Versuchung 
des Teufels, die Welt einzig 
durch die »Brot- und Konsum-
brille« zu betrachten. »… son-
dern von einem jeden Wort, 

das aus dem Mund Gottes 
geht.« (Mt 4,5) Damit  ist das 
Thema dieses Gottesdienstes 
verbunden mit der Frage: 
Wovon leben wir? 

Danken für das Brot, für Saat 
und Ernte – das hat seinen 
Platz in diesem Gottesdienst. 
Und vielleicht gibt es darüber 
hinaus auch eine Ernte aus die-
ser Kunstausstellung: Was 
nehme ich mit aus diesen drei 
Wochen? Vielleicht gibt es 

auch eine Ernte in unserem 
Leben, die man nicht anfassen 
und lagern kann, sondern nur 
empfinden oder hören oder 
umschreiben kann. 

Zu diesem großen abwechs-
lungsreichen, festlichen und 
fröhlichen Danke-Gottesdienst 
sind Große und Kleine herzlich 
willkommen.
So, 2. Oktober, 10.00 Uhr Dio-
nysius-Kirche Bremerhaven-
Lehe

Erntedankgottesdienst mit Finissage

war das Motto des Evangeli-
schen Frauensonntags 2022.
Wir wollen den Text Jesaja 
35,1-10 aufgreifen und uns am 
Samstag, den 08.10.2022 von 
14-16 Uhr über Wüstentage und 
Hoffnung spendende Oasen 

austauschen. Zu einem leben-
digen Nachmittag laden wir 
alle Interessierten ins Zentrum 
Alte Kirche, Stresemannstra-
ße 265, ein.

Sandra Mio und 
Petra Niemeyer

Gospelgottesdienst zum Ab-
schluss. Kirchenvorstand und 
Gemeindebeirat laden die 
ganze Gemeinde ein zum Som-
merfest der Dionysiusgemein-
de rund um die »Alte Kirche.« 
Gartencafé, Musik, Gospelgot-
tesdienst, verschiedene Stän-
de, Tombola, Spielmöglichen, 
Einblicke in  die aktuellen The-
men und Vorhaben der Ge-
meinde soll es geben, »Well-
ness für die Seele« sagt Pastor 
Meyer. »Es wird lebendig, le-

cker, musikalisch und informa-
tiv zugehen – für alle Genera-
tionen eine gute Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen, einander 
zu erleben und miteinander als 
Gemeinde zu feiern.«
Start: 
10.30 Uhr (u.a. mit Flohmarkt 
auf der Poststraße)

Abschluss:
16 Uhr Gospelgottesdienst mit 
Gospelchor »Taktvoll« aus 
ROW

Drei Abende mit der Bibel und 
Arbeit an biblischen Texten - 
dazu laden Pastor Werner Keil 
(Reformierte Gemeinde) und 
Pastor Dietmar Meyer (Luth. 
Gemeinde) herzlich ein. Im 
Rahmen der Kunstausstellung/
Raumintervention »Briefe in 
die Heimat 22«  finden diese 
drei Abende in der außerge-
wöhnlich veränderten Atmo-
sphäre der Alten Kirche statt. 
Im Zentrum steht jeweils eine 

Heilungsgeschichte aus dem 
Neuen Testament. Ist Krank-
heit tatsächlich ein Fehler in 
der Schöpfung? »Hauptsache 
gesund? - Jesu Umgang mit 
Krankheit und Gesundheit«  - 
darum geht’s an diesen drei 
Abenden. 

Es beginnt jeweils mit einer 
kurzen Andacht und geht dann 
über ins Gespräch zu den Tex-
ten.  Anschließend kann man 

bei Tee/Kaffee sich noch gerne 
etwas weiter austauschen und 
die Ausstellung betrachten. 

Termine
Mi, 14.9., 19.30 – 20.30 Uhr: 
»Er heilte viele«, Markus 1,21-39
Do, 22.9., 19.30 – 20.30 Uhr: 
»Willst du gesund werden?«, 
Johannes 5,1-18 
Di, 27.9., 19.30 – 20.30 Uhr: 
»Steh auf und geh umher«, Mar-
kus 2,1-12

»Bibel Talk« in der Alten Kirche

Dionys-Lehe feiert 
Sommerfest am 18. September

Spuren des Wandels
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Ein Projekt der Kulturkirche 
Bremerhaven zu Gast in der 
Alten Kirche

Barbara Lorenz Höfer zeigt 
in ihren Werken, dass unsere 
so sicher geglaubte Existenz 
auf Erden ein fragiles Kon-
strukt ist. 
Seit 2002 arbeitet die Künstle-
rin an Projekten, die sich mit 
Heimatlosigkeit, Vertrieben 
sein und dem Bedrohtsein be-
schäftigen. Ihre Fragen sind: 
Was ist Heimat? Brauche ich 
Heimat? Ist Heimat der Ort, wo 
ich nicht sein kann? In der Aus-
einandersetzung mit der Ver-
treibung von Menschen aus 
ihrer Heimat, ihren Häusern 
oder Zelten, die jeden Tag aufs 
Neue stattfindet, ist Barbara 
Lorenz-Höfer zu der Erkennt-
nis gekommen, dass alle nur 
in sich selbst eine beständige 
Heimat finden können. 

Ihre Objekte und Rauminter-
ventionen fordern die Ausein-
andersetzung des Betrachten-
den immer ganz persönlich 
und fragen nach dem, was uns 
heilig ist.
Barbara Lorenz Höfer ist Bild-
hauerin, lebt und arbeitet in 
Buxtehude. Sie ist Mitglied im 
BBK Niedersachsen, Gedok 
Hamburg, Gesellschaft für 
Christliche Kunst. Barbara Lo-
renz Höfers Werke sind inter-

national in Einzel- und Grup-
penausstellungen sowie im öf-
fentlichen Raum vertreten. 
Neben zahlreichen Rauminter-
ventionen und Objektinstalla-
tionen in diversen Kirchenräu-
men gestaltete Höfer auch das 
Altarkreuz und den Kreuzweg 
für die katholische Pfarrge-
meinde St. Mariä Himmelfahrt 
in Buxtehude.
www.barbara-lorenz-hoefer.com

Begleitprogramm:
11.09.2022 | 10 Uhr | 
Gottesdienst mit Vernissage
15.09.2022 | 18 Uhr | 
Lesung mit Performance

»Zuhause bin ich selbst«, 
Martina und Franca Luisa 
Burandt
Ein Mutter-Tochter-Buch auf 
Reisen.

Mutter und Tochter machen 
sich auf den Weg vom Westen 
Richtung Osten; dorthin, wo 
ein Teil ihrer Vorfahren her-
kommt. Auf der beschwerli-
chen Route, auf der ihre Ahnen 
Ende des 2. Weltkriegs nach 
Westdeutschland geflohen 
waren, spüren sie ihren Fragen 
um Herkunft und Heimat nach.
Auch das enge Zusammensein 
als Mutter und erwachsene 
Tochter, die Frage nach Verbin-
dung und Autonomie, bewegt 
sie auf ihrem Weg. Und der Be-

griff Familie wird zu einer wei-
ten Fläche, wo sich Menschen 
mal hier, mal dort, an einer 
Weggabelung treffen, ein Stück 
gemeinsam gehen, um sich 
dann wieder zu verabschieden.

14.09.2022 | 22.09.2022 | 
27.09.2022 | 19:30 Uhr | 
Bibeltalk
mit Pastor Dietmar Meyer und 
Pastor Werner Keil

Aktuelle Themen aus Sicht der 
Bibel neu betrachten. Gemein-
sam ins Gespräch kommen und 
über den Gedankenaustausch, 
bereichernde und anregende 
Antworten in neu auftreten-
den Fragen finden. 

25.09.2022 | 16 Uhr | 
Perlen der Erinnerung
Lesung aus Briefen mit Susanne 
Schwan, Musik: Svenja Heuwin-
kel 

Der Brief ist eine auf Papier 
festgehaltene Nachricht, die in 
der Regel von einer Person 
überbracht wird und für den 
Empfänger eine persönliche 
Botschaft enthält. Ein Kultur-

produkt, das mit der Entwick-
lung moderner Kommunikati-
onstechnologien in den letz-
ten Jahrzehnten zunehmend 
an Bedeutung verloren hat. 

In Anlehnung an die Ausstel-
lung »Briefe in die Heimat« 
haben Briefe-liebende-Men-
schen aus Bremerhaven kost-
bare Perlen der Erinnerung zu-
sammengetragen. Sie haben 
ihre Erinnerungskisten geöff-
net und einen Brief - Streifzug 
zusammengestellt, der die Zu-
hörenden an den existentiel-
len Lebensthemen der Schrei-
benden im Wandel der Zeiten 
und über die Grenzen Bremer-
havens hinaus teilhaben lässt. 

Briefe – die Ungewissheiten, 
Verzweiflung und Angst wi-
derspiegeln – aber auch Brie-
fe - in denen es um Liebe, Glau-
ben, Glückseligkeiten und Zu-
versicht geht.

Briefe – deren Inhalt stellver-
tretend für Millionen Schick-
sale, hier in Bremerhaven, 
Deutschland, in Europa ste-
hen.

29.09.2022 |18 Uhr | 
Gespräch & Musik
Gespräch mit der Künstlerin 
Barbara Lorenz Höfer 
Ewelina Nowicka, Geige

02.10.2022 | 10 Uhr | 
Erntedankgottesdienst 
mit Finissage
Weitere Veranstaltungen und 
Informationen zum Projekt er-
halten Sie auf der Homepage 
www.kulturkirche-bremerha-
ven.de, auf unserer Facebook- 
und Instagram-Seite, über die 
Zeitung oder Sie melden sich 
zu unserer Kulturpost (News-
letter) an: entweder über die 
Homepage oder Sie schicken 
eine Mail an kultur@kulturkir-
che-bremerhaven.de.

Alte Kirche, Lange Straße/Ecke 
Eisenbahnstr., 27580 Bremer-
haven

Öffnungszeiten 
der Ausstellung:
Donnerstag 17-20 Uhr, Freitag 
12 -15 Uhr, Samstag und Sonn-
tag 15-18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei – Spenden sind sehr will-
kommen.

Briefe in die Heimat 22
Man kann nicht bleiben, wo man ist | Raumintervention von Barbara Lorenz Höfer | 11.September bis 2.Oktober

Pauluskirche, Hafenstr. 124, Bremerhaven – zur Zeit auf Reisen · www.kulturkirche-bremerhaven.de
Kulturkirche Bremerhaven29



30Kreuzkirche Mitte

Veranstaltungen

KINDER (NICHT IN DEN SCHULFERIEN)
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahren, alter Saal
Spielkreis: Jeden Dienstag von 15-17.30 Uhr für Kinder ab 2 Jahren, 
alter Saal

SENIOREN 
Nächster Geburtstagskaffee:  8. Dez. Anmeldung unter 42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, neuer Saal 
Senioren unterwegs: 3. Do. im Monat   
Ziele auf Anfrage unter T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.45 Uhr; Bläser II: Fr. 18.45 Uhr; Bläser I: Fr. 15.30 Uhr, 
Bläseranfänger: Mi. 18.15 Uhr
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 16.30 Uhr
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 16.30 Uhr

ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 4. Do. im Monat, 19.30 Uhr
Gesprächskreis Spur 8: 3. Do., oberer Saal

Café zur Marktzeit von 10-12 Uhr:  
17. September, 22. Oktober, 19. November, 17. Dezember

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Mi. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - Tel. 4 37 33
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: Gemeindearbeit Kreuzkirche

Am 22. Mai wurde der langjäh-
rige Diakon Kay Hempel in der 
Kreuzkirche bei einem locke-
ren Gottesdienst und fröhlichen 
Kaffeetrinken draußen (siehe 
Foto; wo ist Kay Hempel?) von 
Familie, Freunden und Wegge-
fährten verabschiedet. 

Kay Hempel wurde 1981 als Di-
akon eingeführt, arbeitete zu-

nächst in Braunschweig und 
kam 1987 an die Kreuzkirche 
Bremerhaven, bei der er schon 
seine »evangelische Jugend« 
verbracht hatte. Ab 2007 war 
er Regionaldiakon in Mitte/
Lehe, ab 2016 mit halber Stel-
le MAV-Vorsitzender. Viele 
lobten zum Abschied seine lo-
ckere, freundliche, gelassene 
und humorvolle Art. Kay hat 

den Kindern, Konfirmanden 
und Jugendlichen der Kreuz-
kirche und viele geistliche und 
soziale Impulse gegeben und 
sich besonders auch Menschen 
mit Behinderungen zuge-
wandt. Wir vermissen ihn und 
wünschen ihm einen gesegne-
ten, lockeren Ruhestand!

Abschied von Diakon Kay Hempel

Nach Überzeugung von Chris-
tian A. Schwarz, dem wohl ein-
flussreichsten deutschsprachi-
gen Theologen der Gegenwart, 
leben wir Christen unseren 
Glauben jeweils in einem be-
stimmten Glaubensstil, in dem 
uns der dreieinige Gott beson-

ders nahe kommt. Z.B. ist für 
uns die Bibel, das christliche 
Ritual oder die Schöpfung ein 
Zugang zu Gott. 
Dabei entwickeln wir uns im 
Glauben weiter, so Schwarz, 
wenn wir uns Glaubensstilen 
annähern, die eigentlich nicht 

so »unser Ding« sind. Dieser 
Einsicht verdankt sich der 2. 
Teil des Glaubenskurses »Spi-
ritualität« im Herbst. Dabei rü-
cken Glaubensstile ins Blick-
feld, die in evangelischen Lan-
deskirchen eher am Rand ste-
hen.  

Sich weiterentwickeln im Glauben?

September: Jesus dienen – der evangelikale Glaubensweg
1.  Dienstag, 13.9.22, 18 Uhr: Jesus nachfolgen: Imbiss, Musik, geistliche Impulse, Aktion
2.  Sonntag, 18.9.22, 10.30 Uhr: Mit Jesus in die Niederungen des Alltags: Gottesdienst mit Mittagsimbiss
3.  Dienstag, 27.9.22, 18 Uhr: Gottesdienst im Alltag: Bibelgespräch

Oktober: Der Geist ist Energie und Kraft- der charismatische Glaubensweg
1.  Dienstag, 11.10.22, 18 Uhr: Veranstaltungs-Abend 
2.  Sonntag, 16.10.22, 10.30 Uhr: Gottesdienst
3.  Dienstag, 18.10.22, 18 Uhr: Bibelgespräch

November: Gott ist Geheimnis-der mystische Glaubensweg
1.  Dienstag, 8.11.22, 18 Uhr: Veranstaltungs- Abend
2.  Sonntag, 13.11.22, 10.30 Uhr: Gottesdienst
3.  Dienstag, 22.11.22, 18 Uhr: Bibelgespräch

Ohne Anmeldung, alles kann einzeln besucht werden. Kontakt: Pastor Götz Weber (0471 43733) 
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Ein Bereich der Elbe-Weser Welten gGmbH

eww.de
Elbe-Weser Welten gGmbH  Mecklenburger Weg 42  /  27578 Bremerhaven  /  0471 6890  /  info@eww.de  /  Geschäftsführer Robert Bau

Keine Zeit ...
    zum Waschen, Bügeln oder Mangeln?

     Mangel- & Bügelservice     
     Heinrich-Brauns-Str. 8 / 27578 Bremerhaven 
     Tel: 0471-926898-336  

Neues aus der Gemeinde
Im Internationalen Begeg-
nungscafe (Mi 16-18, Sa 10-12 
Uhr) sind selbstverständlich 
auch Einheimische herzlich 
willkommen! Neben netter Be-
gegnung bei einer Tasse Kaffee 
laden wir zu einer »Tauschbör-
se der Hilfe« ein: Wenn Sie Ihre 
Hilfe anbieten und die Hilfe 
anderer in Anspruch nehmen 
möchten, kommen Sie einfach 
vorbei oder melden sich bei 

Pastor Weber (0471 43733).
Wir vermieten den Neuen und 
den Alten Gemeindesaal für 
Familienfeiern und andere Ge-
legenheiten. Bitte informieren 
Sie sich über die aktuellen Ta-
rife unter 42064 oder 43733. 

Wir suchen Menschen, die gern 
ehrenamtlich im Internatio-
nalen Begegnungscafe mitar-
beiten wollen (z.B. als Gastge-

berin rund ums Kaffeetrinken 
mittwochs oder um einmal pro 
Woche einen Deutschkurs für 
Anfängerinnen in Kleingrup-
pen anbieten zu können. Gern 
parallel zum Internationalen 
Begegnungscafe, z.B. Mi 17-19 
oder Sa 11-13 Uhr. 

Bitte melden bei Pastor Weber 
unter 43733. 

Herbstkonzert
Samstag,08. Oktober 2022, 18:00 Uhr | Kreuzkirche Bremerhaven-Mitte

Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11, 27568 Bremerhaven

Wir überraschen Sie mit einer bunten Liederfolge
Es singen für Sie: Der Frauenchor und der gemischte Chor, Eintritt: 8,00€

Wohlige Wärme in der 
kalten Jahreszeit.
 
Heute verbinden immer mehr 
Menschen persönliches Wohl-
befinden mit einem aktiven 
und gesunden Lebensstil. In 
Verbindung mit Schwimmen, 
Aqua-Sport und Entspan-
nungszeiten, stillt Saunaba-
den die Sehnsucht nach Wärme 
und stärkt die Abwehrkräfte 
des Körpers.  
 
Im lauschigen Saunagarten des 
BAD 2, mitten in Geestemün-
de, finden Menschen, die Ruhe 
und Entspannung suchen, viel-
seitige Angebote. Noch neu ist 
die große »Kelo-Sauna«, gebaut 
aus massiven Stämmen der Po-
larfichte. Und in der Kelo-Sau-
na werden traditionelle und 
moderne Aufgüsse geboten. 
 
In Leherheide bietet das Fami-
lienbad BAD 1 ein neugebautes, 
modernes Dampfbad im nordi-
schen Stil. Saunieren im Dampf-
bad gilt als besonders schonend. 
Der Wasserdampf wirkt befrei-
end auf die Atemwege.
 
Weitere Informationen über 
die Bäder und Saunaangebote 
unter: www.baeder-bhv.de

Wärme tanken
Neue Saunaangebote!

www.baeder-bhv.de

Die perfekte Kombination aus Schwimmen und 
Saunieren: Im BAD 1 lockt ein neues Dampfbad 

und im BAD 2 wartet die große Saunalandschaft 
mit neuer Kelo-Sauna darauf, entdeckt zu werden.

Dampf-
bad

Kelo-
sauna

Anzeige

Männergottesdienst mit Lek-
tor Helmut Heiland und Team 
am Sonntag, 30. Oktober, 10.30 
Uhr, Kreuzkirche. Thema: Sor-
gende Männer, Sorgen der 
Männer, Sorge um Männer.

Männerfrühstück im Auswan-
dererhaus mit Dr. Simone 
Blaschka: Wie wollen wir zu-
sammenleben im Einwande-
rungsland Deutschland? Sonn-
abend, 5. November, im Aus-
wandererhaus von 9-12 Uhr. 

Nach einem schönen Frühstück 
im New York Saal für 17,50 

Euro wird die Direktorin des 
Auswandererhauses, die 2021 
bei diesem geplanten Vortrag 
erkrankt war, einen Impuls-
vortrag zum Thema halten und 
historische Beispiele des akti-
ven Zusammenlebens aus den 
USA und der Bundesrepublik 
vorstellen. 

Wir werden über ihre Thesen 
und Beispiele diskutieren. An-
schließend werden wir eine 
Führung durch den neuen Ein-
wanderungsteil erleben. Bitte 
Anmeldung bis zum 3.11. unter 
43733 oder 42064.

Angebote für Männer 
im Herbst

Lebensqualität  
kann man mieten:
Freiräume   zum Leben  
in allen Stadtteilen.

0471/9451-0 
Barkhausenstr. 22
staewog.de

Staewog-Anz-84,2x50 Kirchenjournal.indd   1 17.03.22   10:52
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Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

Ein selbstbestimmtes und
eigenständiges Leben ohne
Suchmittel führen zu kön-
nen, ist da Ziel des sozialthe-
rapeutischen Wohnheimes
»Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-
stationäre Plätze für alkohol-
kranke und mehrfach abhän-
gige Frauen und Männer. Ein
Team von Psychologen, So-
zialarbeiter und Therapeu-
ten ist für die Betreuung zu-
ständig.

Interessierte können schnell
und unbürokratisch Kontakt
zum Team von Haus Lehe
aufnehmen. Dann wird ge-
meinsam die weitere Vorge-
hensweise besprochen. Die 
Finanzierung des Aufent-
halts übernimmt der Sozial-
hilfeträger, eigenes Einkom-
men wie Rente usw. werden
angerechnet.

Weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage 
unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Stehst du auf dem Turm der 
Pauluskirche und blickst nach 
Norden, dann siehst du eine 
große grüne Fläche. Den Stadt-
park in Lehe. Die Kinder der 
Kita sagen vielleicht: »Schau 
mal, die Menschen sind so 
klein wie Ameisen!« Du gibst 
ihnen Recht und wirst neugie-
rig. Eine grüne Lunge in dem 
wuseligen und lauten Stadt-
teil. Wie ist die wohl?

Die nächste Mittagspause 
nimmst du dir Zeit für ein Pau-
senbrot und gehst in den Stadt-
teil. Auch hier: Viele Menschen 
- nebeneinander. Manche auf-
einander bezogen. Kinder spie-
len auf dem kleinen Spielplatz, 
schaukeln und klettern auf
dem Turm. Mütter und Väter
irgendwie in greifbarer Nähe.

Auf den Wegen fahren Kleine 
mit Kinderrädern und Große 
mit E-Rollern. Auf den Bänken 
sitzen welche, die lieber mit-
einander sind. Manche saufen. 
Andere sind nur allein oder bei-
des. Manche Blicke sind ver-
schleiert.

Etwas versteckt steht eine Sta-
tue eines Mannes. Der trägt 
immer verschiedene Kleidung. 
Mal ein Hemd, mal ein Sakko. 
Oder einen Hut.  Irgendjemand 
kleidet ihn immer ein. Keiner 
weiß, wer das ist. Nur Susan-
ne Schwan von der NZ– aber 
die hält dicht.

An freien Tagen im Sommer 
sitzen die Familien bis spät am 
Abend auf Decken im Park. Es 
gibt Süßigkeiten für die Kin-

der und Lachen und Gespräch 
für die Eltern. Abends gehen 
sie in die kleinen warmen Woh-
nungen. Die große steinerne 
Krake am Eingang winkt ihnen 
zum Abschied nach.

Jetzt zieht der Herbst in den 
Park ein. Die Bäume werden 
bald die Blätter zum Boden 
schicken. Bald sind nur noch 
die da, die dort sitzen müssen. 
Und die kommen auch nur, 
wenn es nicht regnet. Gerne 
im Herbstsonnenschein. Und 
du auch mal wieder. Mit Pau-
senbrot und Zeit - nimmst du 
dir vor. Du blickst noch einmal 
hoch zum Turm der Pauluskir-
che. Die Pause ist vorbei.

Anneke Ihlenfeldt

Foto: Christiane Koschinsky

Sie wurden vor 50, 60, 65, 70, 
75 oder 80 Jahren in der Pau-
luskirche, Michaeliskirche 
oder in einer anderen Kirche 
konfirmiert und gehören jetzt 
zur Michaelis- und Pauluskir-
chengemeinde? Dann möch-
ten wir mit Ihnen Ihr Konfir-
mationsjubiläum am Sonntag, 
den 30. Oktober, um 15 Uhr in 

der Kreuzkirche feiern. Um 
besser planen zu können, mel-
den Sie sich bitte frühzeitig in 
unserem Gemeindebüro in der 
Goethestr. 65 in 27576 Bremer-
haven, Telefon 0471 - 5 41 14, 
an. Wir freuen uns auf einen 
schönen Gottesdienst.

Christiane Koschinsky

Blick vom Kirchturm: der StadtparkJubelkonfirmation



Uschi Schreiber lacht: »Ich 
liebe die Abwechslung.« 
Ein ungewöhnliches 

Gottesdienstformat, selbstver-
fasste Texte oder eine nachge-
spielte Bibelszene? Die lang-
jährige Lektorin gerät ins 
Schwärmen. Wir sitzen bei Tee 
und Keksen in ihrem Esszim-
mer. Rundherum in den Rega-
len stehen Bücher oder Hefte 
mit überwiegend kirchlichem 
Inhalt. Textsuche im Internet? 
Ach nein, lieber der Griff ins 
Regal. »Wo habe ich das Buch 
noch gleich? … Ah.« 

Christiane Koschinsky, die sich 
gerade Tee nachschenkt, 
schmunzelt. Die Lektorin in Aus-
bildung ist im Gegensatz zu 
Uschi Schreiber sehr internetaf-
fin. Mit ein paar Tastenklicks am 
Computer sucht sie ihre Lesepre-
digten heraus, hört sich Liedvor-
schläge auf YouTube an und die 
Seite Bibleserver.com ist unter 
ihren Favoriten gespeichert.

Zwei Generationen von Lekto-
rinnen, die sich gerne austau-
schen und zusammen mit zwei 
weiteren Lektorinnen in der Ge-
meinde Gottesdienste gestal-
ten. Erfahrung und Routine auf 
der einen Seite treffen auf Wis-
senshunger und viele Fragen 
rund um das Thema Gottes-
dienst auf der anderen Seite. 
Christiane: »Kann man einfach 
das Wochenlied austauschen?« 
Uschi: »Komm, wir gucken mal 
zusammen in den Liederkom-
pass (Buch). Vielleicht ist da ein 
Alternativvorschlag drin.« Die 
eine, die sich so langsam zu-
rückziehen möchte. »Einen 
ganzen Gottesdienst allein zu 
halten, ist anstrengend«, sagt 
Uschi Schreiber mit ein biss-
chen Wehmut in der Stimme. 
Christiane Koschinsky pflich-
tet ihr bei. Zwei Gottesdienste 
ohne fremde Hilfe muss sie im 
Rahmen ihrer Ausbildung hal-
ten, bevor sie als Lektorin be-
auftragt werden kann. Einen 

hat sie schon hinter sich, der 
zweite steht unmittelbar bevor. 
Auch wenn es anstrengend ist, 
beide Frauen haben das gleiche 
Ziel: Das Evangelium, die Frohe 
Botschaft, unter die Menschen 
zu bringen. 

Die Einführung von Christiane 
Koschinsky als Lektorin findet 
voraussichtlich am 25. Septem-
ber um 10 Uhr im Michaeliszen-
trum statt.

Christiane Koschinsky

Michaelis- und Pauluskirche Lehe33

Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Regionaldiakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  
T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küsterin Yvonne Duddek: T 0160 8147731

Gemeindebüro: Frau Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di.15-17 Uhr + Fr.10-12 Uhr     

Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30

Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,

Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55

Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

24h-Telefon: (04 71) 800 9000
www.bestattungen-schlange.de

seriös und preiswert – seit über 30 Jahren.

Grabpflege 
  Grabneugestaltung 

     Grabpflegevorsorge 

 

 Feldstr. 12 · 27574 Bremerhaven · Tel. 0471-37001

   www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de

 Wir lassen Erinnerung blühen!. 

Lektorinnen - zwei Generationen: Christiane Koschinsky und 
Uschi Schreiber

Hinter den nüchternen Mau-
ern des Michaeliszentrums ist 
inzwischen ein kleines Schätz-
chen gewachsen: das Kolum-
barium. Nicht nur ein Raum 
für die Toten, sondern auch ein 
Raum, in dem viele Gedanken 
und Ideen von Menschen ein-
geflossen sind. Es ist ein Ab-
bild der Bremerhavener Kir-
chengeschichte geworden.
Wie heißt eigentlich dieses 
Fenster von Johannes Schrei-
ter? Warum wurde das Micha-

eliszentrum überhaupt ge-
baut? Diese und andere Fragen 
interessieren Besucher:innen 
des Kolumbariums Bremerha-
ven sehr. Gesucht werden 
Menschen mit Interesse, das 
Kolumbarium näher kennen-
zulernen und mit der Fähig-
keit und Leidenschaft, ihr Wis-
sen an andere weiterzugeben. 
Sie sollten verlässlich vier Ter-
mine im Jahr anbieten können, 
müssen dazu nicht in der Kir-
che sein und können gerne aus 

einer anderen Kirchengemein-
de zu uns stoßen.

An einem Samstag im Oktober 
werden wir uns einem ca. 
4-stündigen Workshop den
Raum des Kolumbariums er-
schließen und eigene Ideen für 
eine Führung entwickeln.

Interessierte melden sich bei 
Pastorin Ihlenfeldt: anneke.ih-
lenfeldt@evlka.de oder 0471 - 
5 64 94.

Schatzmeister:innen gesucht - Workshop für künftige 
Kolumbariumsführer:innen

Zwei Generationen - ein Ziel
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Sicherheit auf 
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf
0800 0019214 (gebührenfrei)

In der Christuskirche beginnen 
nach den Sommerferien wieder 
die Proben aller Kinder- und Ju-
gendchöre für die verschiede-
nen Konzerte und das diesjähri-
ge Krippenspiel an Heiligabend. 

Vor allem Kinder im Alter von 4 
bis 7 Jahren sind herzlich aufge-
rufen, einmal bei den Chorpro-
ben am Mittwochnachmittag zu 
schnuppern! Im Frühjahr fah-
ren die Chöre auf Chorfreizei-

ten: auf die Insel Spiekeroog und 
nach Drangstedt. Dank der gro-
ßen Nachfrage in den Kinderchö-
ren teilen sich die Kinder- und 
Jugendchorgruppen nach den 
Sommerferien neu auf.

Die neuen Probenzeiten für die Kinder- und Jugendchöre in allen Altersstufen:

Kinderchor I (Jungen und Mädchen von 4 bis 7 Jahren): mittwochs von 16.30 bis 17.15 Uhr
Jungschor (12 bis 15 Jahre): mittwochs 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kinderchor II (Jungen & Mädchen von 8 bis 10 Jahren): donnerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr
Jugendchor I (Jungen & Mädchen von 10 bis 13 Jahren): donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr
Jugendchor II (Jungen & Mädchen von 14 bis 20 Jahren): donnerstags von 17.45 bis 19.15 Uhr
Junges Vokalensemble (Jungen & Mädchen 15 - 20 Jahren): donnerstags von 18.15 - 20.15 Uhr
Die Proben finden wöchentlich im Gemeindehaus der Christuskirche, Schillerstr. 1 statt und sind 
kostenlos. Wer Interesse hat, möge einfach zu einer Probe kommen oder sich bei Kantorin Eva Schad 
informieren (Tel.: 0471-200 290 oder kreiskantorin@gmx.de).

Kinderchöre & Jugendchöre 
Verstärkung gesucht im Alter von 4 bis 20 Jahren



Die Ev. Jugend Geestemünde 
bietet in den Herbstferien eine 
4-tägige Kinderfreizeit an. Die 
Kinder sind im gemütlichen
Blockhaus untergebracht. Dort 
ist Platz zum Spielen und Bas-
teln. Das große Freizeitgelän-
de bietet viel Platz für Gelän-
despiele und zum Toben…

Das Betreuerteam gestaltet 
wieder ein spannendes Pro-
gramm. An dieser Freizeit kön-
nen bis zu 20 Kinder teilneh-
men. Die Kinder werden von 
geschulten und erfahrenen 
Teamer/-innen der Ev. Jugend 
betreut. 

Wann: 17. bis 20. Oktober. Für 
wen: Kinder zwischen 6 und 11 
Jahren. Ort: Freizeitstätte 
Drangstedt. Kosten: 45,- EUR 

für Unterkunft und Verpfle-
gung mit eigener An- und Ab-
reise. Anmeldungen sind ab so-

fort möglich. Weitere Infos: Di-
akon Michael Theiler, T 0471 
8004686

Einfach anrufen und 
Termin vereinbaren!

0471 - 922 170
www.koop-bestattungen.de

Beratung macht

Gern stehen wir Ihnen für 

Vorsorgegespräche zur Verfügung.

VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

den Unterschied.
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HERBSTLICHE ORGELMUSIKEN
Sonntag, den 18. September, 19.00 Uhr

Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1
II. Konzert: Der Atem des Jugendstils - Ein Hauch von Romantik

Virtuose Musik für Posaunen und Orgel mit dem Duo GlossArte
Posaune: Juan González Martínez - Orgel: Lea Suter (Bremen)

und dem Franz-Kuhn-Posaunenquartett (auf Originalinstrumenten)
Harry Ries - Raphaël Robyns - Juan González Martínez - Tural Ismayilov

Werke von Schumann, Listz, Eckhold, Peters u.a.

Jugendstil, Art nouveau, Modernisme, Fin de siècle: Das sind viele Namen für eine kunstgeschichtliche 
Epoche, die sich um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert entwickelte. Jedoch vom Klang dieser Zeit 
wissen wir recht wenig!
Das Duo GlossArte, bestehend aus Lea Suter, der Virtuosin auf historischen Tasteninstrumenten, und 
Juan González Martínez, dem Spezialisten für historische Posaunen, wird sich nun gemeinsam mit dem 
Franz-Kuhn-Posaunenquartett genau dieser Zeit widmen. Heraus kommt ein Programm mit Werken 
von sehr berühmten Namen wie Robert Schumann oder Franz Liszt über Posaunenvirtuosen wie Fried-
rich August Belcke, Arno Hansen oder Paul Weschke, bis hin zu Tastenspezialisten wie Max Peters. So 
können sich die Konzertbesucher hier auf eine abwechslungsreiche Mischung aus hochvirtuosen Duos 
für Posaune und Orgel, anspruchsvoller Solo-Literatur für beide Instrumente, schmissigen Opernmelo-
dien und mitreißenden Märschen für Posaunenquartett freuen.

Sonntag, den 2. Oktober, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

III. Konzert: Virtuose Musik für Gitarre und Orgel
mit Eva Schad und Oliver Fartach-Naini (Gitarre)

Werke von Bach, Vivaldi, Joaquín Rodrigo (Concerto de Aranjuez) u.a.

Der Gitarrist Oliver Fartach-Naini ist in Bremerhaven geboren. Heute lebt er in Australien und unterrich-
tet am Elder Conservatorium of Music. Er organisiert regelmäßig Festivals und spielt klassische Gitarre 
für die Öffentlichkeit in allen Ländern der Welt. Fartach-Naini kann zahlreiche CD-Aufnahmen für ein 
oder zwei Gitarren vorweisen. Eine große Freude ist es, dass er heute für dieses Konzert in seine Heimat-
stadt zurückkehrt.

Kinderfreizeit in Drangstedt www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen

Ritschel und Schick_2SP50.pdf   1   14.03.12   12:07

Johannes 6,19
Zu dieser Bibelstelle wurde 
mir ein Witz erzählt, den ich 
hiermit weitergebe.
Für pilgernde Gläubige und 
natürlich Touristen gibt es 
am See Genesareth Ruder-
boote zu mieten. Sie alle in-
teressiert die Stelle, » wo 
Jesus über den See ging«. Als 

ein Tourist  den verhältnis-
mässig hohen Preis von 40 
Euro die Stunde nicht akzep-
tieren will, bekommt er zu 
hören:» Aber hier ist doch der 
HERR selbst übers Wasser ge-
gangen.« »Na, kein Wunder 
bei den Preisen!« war die 
schlagfertige Antwort. 

Dietlinde Peter

Humor ist bekanntlich,wenn man(n)/frau trotzdem lacht,auch 
»bei Kirchens« Um diese Schmunzelecke mit »Stoff« zu füttern, 
werden ihre/eure Erlebnisse per e-mail-Adresse (siehe Impres-
sum!) angenommen. Der Abdruck erhält dann in der Redaktions-
sitzung vielleicht »grünes Licht«

5. Folge

Die Humor-Ecke
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Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, 
Tel 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kommissarische Kita-Leiterin: Inke Wohlfart (Marienkirche),  
T. 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

Zum Reformationstag am 
Montag, den 31. Oktober, ist 
ein regionaler Gottesdienst mit 
Pastorin Anika Langer geplant. 
Die genaueren Infos standen 

zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Wir geben sie recht-
zeitig über die Presse und un-
sere Website www.marien-
christuskirche.de bekannt.

In diesem Frühjahr waren die 
kirchenmusikalischen Grup-
pen zahlreich auf Tour – sogar 
im Ausland. Angefangen haben 
die Jugendchöre: Über Him-
melfahrt ging‘s wieder nach 
Spiekeroog. Diese Insel ist quasi 
schon die zweite Heimat des 
Jugendchores. Unser Konzert 
in der Neuen Kirche war ein 
großes Highlight mit sehr viel 
Beifall und standing ovations. 
Dank eifrigem Flyer-Verteilen 
am Vormittag war die Kirche 
beim Konzert wieder einmal 
rappelvoll. Trotz schlechtem 
Wetter konnten wir uns über 
zu wenig gute Stimmung nicht 
beklagen. Spiele und Karaoke 
waren beliebt bis in die späten 
Abendstunden.

Ein paar Wochen später das 
Highlight für unsere Kin-
derchöre: Knapp 40 Kinder zwi-
schen 4 bis 12 Jahren tobten im 
Drangstedter Wald, nachts 
gab’s noch ein Lagerfeuer und 
tagsüber wurde viel gespielt 
und natürlich auch viel gesun-

gen. Unser Sommermusical 
nahm endlich Form an, so dass 
nun auch unsere Jüngsten wis-
sen, wie es bei Noah in der 
Arche während der Sintflut so 
zuging. Zum Ende überall 
große Begeisterung und der 
laute Ruf auf Wiederholung!

Eine Woche später machte sich 
unser Kammerchor auf nach 
Leipzig. Dieses Mal war nicht 
die Partnergemeinde das 
Hauptziel, sondern die Tho-
maskirche. An zwei Tagen durf-
ten wir die »Motette« mit dem 
Chor gestalten! Eine große 
Ehre, dort zu stehen, wo eins-
tens Johann Sebastian Bach 
mit seinen Thomanern über 
die Empore gewandelt ist. 
Unser Gesang klang prima, und 
wir waren sehr beglückt über 
den tollen geschichtsträchti-
gen Ort. Zum Abschluss gestal-
teten wir noch einen wunder-
baren musikalischen Gottes-
dienst in unserer Partnerge-
meinde, der Nikolaikirche. Bei 
toller Akustik im Chorraum hat 

uns das Singen größte Freude 
bereitet. Gutes Essen und ein 
Konzertbesuch im Gewand-
haus rundeten das musikali-
sche Wochenende ab.

Höhepunkt war zu Beginn der 
Sommerferien die fünftägige 
Chorreise unseres Jugendcho-
res nach Stockholm. Von der 
deutschen Gemeinde und dem 
dortigen Kantor wurden wir 
ganz herzlich empfangen. Es 
folgten Konzerte in der deut-
schen Kirche und auf der Schä-
reninsel Vaxholm sowie ein 
musikalischer Gottesdienst in 
der deutschen Kirche. Des Wei-
teren stand Bildung auf dem 
Programm: das Vasa-Museum 
und auch das ABBA-Museum 
sowie der Skansenpark gehör-
ten zu unseren Besichtigun-
gen. Eine Stadtführung ver-
schaffte uns einen guten Über-
blick über die Stadt Stockholm. 
Besonders beliebt war der Glo-
ckenturm der deutschen Kir-
che mit ihrem großen Glocken-
spiel.

Endlich – nach Corona 
Zahlreiche Fahrten mit unseren Chorgruppen

Regionaler Gottesdienst 
am Reformationstag

Tel.: 0471 / 2 11 67

Dr. UHE HNO
Grashoffstr. 6 
27570 Bremerhaven

Tel.: 0471 / 2 11 67 
Fax: 0471 / 2 39 55 
HNO-aerztin@gmx.de

Sprechzeiten: Mo. – Fr. 9 – 12 + 15 – 18 Uhr 
außer Mittwochnachmittag

Arzt- 
Praxis

Dr. med. Sylke Uhe

Fachärztin für 
Hals-Nasen-Ohrenkunde 
Allergologie

Am 2. Oktober finden in bei-
den Kirchen unserer Gemein-
de Erntedankgottesdienste 
statt. Wer für das Schmücken 
der Altäre Obst, Gemüse oder 

Blumen spenden möchte, kann 
am Samstag, 1. Oktober, in der 
Zeit von 9-11 Uhr seine Gaben 
in der Marienkirche oder in der 
Christuskirche abgeben.

Erntedankspenden
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Das WoGe-Gefühl. JETZT Mitglied werden.

Telefon 0471 92600 - 1
www.woge-bremerhaven.de

Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

WIR-GEFÜHL.

Am Sonntag, den 30.Oktober, 
lädt die Marien- und Christus-
kirchengemeinde zur Feier der 
Goldenen, Diamantenen, Ei-
sernen, 70-jährigen, 75-jähri-
gen und 80-jährigen Konfirma-
tion ein. Wer 1972, 1962, 1957, 
1952, 1947 und 1942 in der 

Christuskirche bzw. in der Ma-
rienkirche oder anderswo kon-
firmiert wurde und jetzt Ge-
meindemitglied der Marien- 
und Christuskirchengemein-
de ist und an dieser Feier teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, sich im Gemeindebüro 

Schillerstr. 1, 27570 Bremer-
haven bis zum 12. Oktober 
2022 zwecks weiterer Informa-
tionen schriftlich oder telefo-
nisch zu melden: Tel 0471 
9214774. Eine Einladung mit 
weiteren Hinweisen wird dann 
zugeschickt.

Konfirmationsjubiläen am 30. Oktober

Auch in diesem Jahr erinnern 
wir wieder an St. Martin, der 
seinen Mantel mit einem Bett-
ler teilte… Dies feiern wir mit 
einem Gottesdienst und an-
schließendem Laternelaufen. 
Wann? Freitag, 11. November 
um 17 Uhr. 

Wo? 
Auf dem Drachenberg im Bür-
gerpark – bei Regenwetter in 
der Christuskirche. 

Wir laden herzlich ein: Kita 
Christuskirche, Ev. Jugend + 
Kirche mit Kindern

Familienkirche 
am 11. September
Hinsehen? Wegsehen? In der 
nächsten Familienkirche geht 
es um eine bekannte Geschich-
te aus der Bibel, die wir auf 
spannende Weise darstellen. 
Zu diesem Gottesdienst mit 
modernen Liedern, viel Krea-
tivität und Spaß laden wir ganz 
herzlich ein! 
Wo? Christuskirche um 10 Uhr 

Familiengottesdienst 
zum Martinstag
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Am  Samstag, den 30. April 
durfte, nach über 2 Jahren pan-
demiebedingter Pause, unser 
1. Stadtteil-/ Gemeindefrüh-
stück auf dem Saal der Emm-
ausgemeinde stattfinden!

Bereits in den Tagen zuvor 
wurden Vorbereitungen durch 
das Team des Familienzent-
rums getroffen. Das Lese- und 
Schreibprojekt bereitete eine 
kleine Frühlingsgeschichte 
zum Vorlesen vor. Und in den 
Gruppen des Familienzent-
rums wurden fleißig kleine, 
frühlingshafte Gastgeschenke 
gebastelt und Blumenvasen 
und kleine Tischdecken für die 
Tische bunt gestaltet! Alle 
waren voller Vorfreude...

Jung und Alt trafen sich dann 
am Samstag zum Teil nach 
über 2 Jahren das erste Mal 
wieder! Insbesondere bei der 
älteren Generation der Ge-
meindemitglieder war die 
Freude nicht zu übersehen und 
so floss sogar das ein- oder an-
dere Freudentränchen bei lie-
bevollen und warmen Umar-
mungen! Es war ein wunder-
volles Gefühl und es wurde 
deutlich, wie belastend die Co-
rona-Pandemie und die Ein-
schränkungen für viele Men-
schen waren! Und so wurde 
neben dem leckeren Frühstück 
insbesondere auch die offene 
Tür der Kirche und das Beisam-
mensein nach so langer Zeit 
genossen.

Fast 60 Menschen jeden Alters 
sind zum 1. Stadtteilfrühstück 
am Samstag gekommen. Wir 
bedanken uns auch bei Birgit 
Menge  und Katharina Hees, 
die nicht nur als Teammitglie-
der des Familienzentrums an-
wesend waren, sondern zeit-
gleich den Kirchenvorstand 
und somit die Gemeinde ver-
treten haben!

Der Termin für das 2. Stadt-
teil-/ Gemeindefrühstück wird 
rechtzeitig bekannt gegeben!

Sommerliche Grüße Euer 
Team des Familienzentrums 

Braunstraße aus Grünhöfe

Wiedersehen nach über 2 Jahren

Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr,  
Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de
Küster: Detlef Röhrs, T 0176 65 64 26 25
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Catharina Sprung T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze
Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf
Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de
www.vera-hinze.ergo.de

• Private Unfallversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie



39 Emmaus-Kirchengemeinde39

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.

Die Erfolgsserie »Stran-
ger things« stand Pate 
für das neue Projekt 

der Glademakers: Die Sänger/ 
-innen bereiten sich auf den
Gottesdienst zum Reformati-
onstag unter dem Titel »Stran-
ger sins« mit Songs aus den
80ern vor. Noch kann man
dazu kommen: Bis Ende Sep-
tember freut sich der Soulchor 
der Zuhausekirche (Petruskir-
che) über Neueinsteiger und
Wiederkommer.

Aber auch an Donnerstagen 
probt Vivian Glade wieder in 
der Petruskirche: Um 19 Uhr 
sind Ladies ab 12 Jahreb zum 
Acapella-Singen willkommen. 
Hier ist ein wenig Gesangs- oder 

Chorerfahrung von Vorteil, aber 
auch keine Bedingung. 

Und auch die Kinder- und Fa-
milienchor-Angebote sind wie-
der am Start: Dienstags sind 
Familien mit Kindern ab Ge-
burt zum gemeinsamen Sin-
gen jeweils 17 Uhr willkom-
men. Donnerstags proben die 
SoulKeepers als Chorangebot 
für alle Kinder und Jugendli-
chen ebenfalls jeweils 17 Uhr 
und dürfen sich auf auf eine 
Kombination aus Singen, dem 
sicheren Umgang mit Medien 
und Projekten freuen. 

Mehr Infos unter glademakers.
de oder bei Instagram unter @
glademakers.

Glademakers starten ins zweite Halbjahr

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909



Sie erreichen uns

Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: dienstags von 17 bis 18 Uhr in Surheide
Sekretärin: Inga Krüger
Bürozeiten: dienstags 14-16 Uhr, T 291214, Fax-Nr. 291806
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter, 
T 0172 7520725
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, Tel. 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der Born

Spendenkonto: 
DE14 2925 0000 0004 0005 60

mit dem Vermerk: 
Spende Auferstehungskirche Surheide
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Leider müssen wir mitteilen, 
dass unsere schönen und be-
liebten Tagestouren nach Kra-
melheide nicht mehr fortge-
führt werden können. Zur Zeit 
wird diese Tagungs- und Frei-
zeitstätte renoviert und wird 
nach Fertigstellung einen 
neuen Eigentümer bekommen. 
Wir wünschen uns aber, dass 
alle Kramelheide-Freunde mal 
wieder zusammen kommen 
und mit uns ein paar gemütli-

che Stunden verbringen. 
Darum laden wir Sie/Euch ein, 
am Mittwoch, den 14. Septem-
ber um 12 Uhr zu einem ge-
meinsamen Mittagessen ins 
Gemeindehaus zu kommen. 
Viel gute Laune und Klön-
schnack sollen das Essen er-
gänzen. Auch Senioren aus Sur-
heide, die bisher nicht an die-
sen Fahrten nach Kramelhei-
de teilgenommen haben, sind 
herzlich eingeladen. Es wird 

ein geringer Kostenbeitrag von 
5€ erhoben. Für Personen, die 
den Weg zum Gemeindehaus 
nicht allein bewältigen kön-
nen, bieten wir eine Mitfahr-
gelegenheit an.

Eine Anmeldung bis zum 10. 
September ist unbedingt er-
forderlich bei Barbara Mauer, 
T 290575 oder bei Babs Mann, 
T 291395

Das Interview mit Babs 
Mann: 

Was machst du?
Redaktionskreis und Organi-
sation der Verteilung von »Auf 
Kurs«, Bastelgruppe, früher 
auch Töpferkurse, sowie lange 
Jahre im Kirchenvorstand

Seit wann machst du das? 
Ehrenamtliche Mitarbeit seit 
42 Jahren; »Auf Kurs« seit 
Februar 2010; Bastelgruppe 
seit 2009

Wie bist du dazu gekom-
men? Wie hat es angefangen 
mit der Verteilung von »Auf 
Kurs«
Als »Auf Kurs« als Kirchenzei-
tung für ganz Bremerhaven die 
Gemeindebriefe für die einzel-

nen Gemeinden überflüssig 
machte, war die Gruppe von 
Frauen, die immer unseren Ge-
meindebrief gelegt hatte, ent-
täuscht, dass sie nicht mehr 
gebraucht wurden. Als ich 
dann die Organisation der Ver-
teilung von »Auf Kurs« über-
nahm, waren diese Frauen 

gerne bereit, die Kirchenzei-
tung zu verteilen.

Warum machst du das?
Weil ich gerne etwas organi-
siere

Was ist dir wichtig?
Der Zusammenhalt der Kir-
chengemeinde

Was hast du davon?
Es bringt mir Spaß, was mit 

anderen Menschen zusammen 
zu machen, z.B. beim Weltge-
betstag, Taizé-Andachten und 
bei Veranstaltungen in unse-
rer Kirche

Was waren die schönsten 
und auch die schwierigsten 
Erfahrungen?
Sehr schön und interessant ist 
die Zusammenarbeit im Re-
daktionskreis auf Bremerhave-
ner Ebene. Dort erfährt man 
auch viel über andere Gemein-
den.

Schöne Erlebnisse hatte ich bei 
besonderen Gottesdiensten 
und auch bei meinen Töpfer-
kursen, die ich lange Zeit für 
Kinder und Erwachsene ange-
boten habe.

Enttäuscht war ich manchmal, 
wenn Austrägerinnen und Aus-
träger, trotz telefonischer An-
kündigung, ihre »Auf-Kurs«-
Hefte nicht abgeholt hatten 
und ich sie ihnen vorbeibrin-
gen musste. Und besonders 
schwierig ist es jetzt, wo ich 
meine Aufgabe abgeben will, 
jemanden zu finden, der sie 
übernimmt. Ich bin auch gerne 
bereit, die Nachfolger oder 
Nachfolgerinnen einzuweisen.

Ich wünsche mir noch schöne 
Stunden und Erlebnisse in un-
serer Gemeinde, Babs Mann!

Kramelheide adé!

An dieser Stelle werden wir in Zukunft ehrenamtliche 
Mitglieder unserer Gemeinde vorstellen

Aufruf!
Wir suchen ganz dringend 
Gemeindebriefausträger! 
Hauptsächlich für die Ost-
markstr. und Wulsbergen! 
Wer von Ihnen/Euch hat 
Lust? Nähere Informationen 
gibt es bei Frau Mann 

T 0471 / 29 13 95
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Mit ihr verbindet man 
vor allem die platt-
deutsche Sprache, 

die Niederdeutsche Bühne und 
die Gemeindebühne in Surhei-
de. Gitta Wiemken hatte an der 
Seite ihres Mannes aber nicht 
nur in diesen Bereichen ihren 
Platz, sie lebte auch in und mit 
ihrer Auferstehungs-Kirchen-
gemeinde. Viele haben sie er-
lebt etwa auf Gemeindeveran-
staltungen wie dem Flohmarkt 
und Ähnlichem. Ihre Sprach-
liche Begabung setzte sie auch 
gerne als liturgische Gottes-
diensthelferin in unseren Got-
tesdiensten ein. Sie verstand 
es, etwas voran zu bringen und 
eigene Vorstellungen umzu-
setzen. Das Wort, das über 
ihrem Abschied stand, ist be-

zeichnend für sie selbst und 
ihre Vorstellungen:

Dat Minschen Hart erdenkt 
sik sien’n Weg,

aber de Herr alleen lenkt 
sien’n Schritt.
Sprüche 16,9

Gitta Wiemken durfte 82 Jahre 
alt werden und mit Ihrem Ehe-
mann und ihrer Familie dan-
ken wir Gott, was wir durch sie 
geschenkt bekommen haben. 
Wir glauben daran, dass es Gott 
war, der ihre Schritte lenkte 
und fühlen uns den Angehöri-
gen verbunden in den kostba-
ren Erinnerungen an sie, und 
der Gewissheit: Sie ist nun bei 
ihrem Gott. 

PiR. U. Colmsee

Wir trauern um Gitta Wiemken

Foto: Helmut Gross

 

ASTOR PARK

LANGEN

Besser Leben in Gesellschaft.
Betreutes Wohnen

ASTOR PARK LANGEN · Debstedter Str. 26-30 · 27607 Geestland  
Tel. 04743 888-0 · Fax 04743 888-850 · astor-park.langen@emvia.de · www.astor-park-langen.de

In unserer Senioren-Residenz wählen Sie aus individuellen 
Wohnungen ganz nach Ihren Bedürfnissen: 
• 1 bis 3 Zimmer mit Wohnflächen von ca. 34,8 m² bis ca. 87,7 m² 
• mit Kaltmieten von 530,85 bis 918,20 Euro.   
Auf Wunsch können Sie unsere Services in den Bereichen  
Komfort und Haushalt buchen.  
Gestalten Sie Ihre Freizeit nach eigenen Vorstellungen und 
nutzen Sie unsere exklusiven Events und Gastronomie.  
Sie sind neugierig? Vereinbaren Sie einen Termin.  
Wir beraten Sie gerne!

… findet für die neuen Vorkon-
firmand-/Innen (7. Klasse / 
oder 12 Jahre alt) am Mittwoch, 
den 14. September, zwischen 
16.30 Uhr und 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Martinskirche 
Schiffdorf statt. Bitte die Ge-

burtsurkunde und – wenn vor-
handen – die Taufurkunde mit-
bringen. Der Unterricht be-
ginnt am Mittwoch, 2. Novem-
ber um 16.30 Uhr in Surheide.

Pn. Breuer, Dn. Frieden

Die Anmeldung für den 
neuen Konfirmandenjahrgang 

Hoffentlich kann der lebendi-
ge Adventskalender in diesem 
Jahr endlich wieder auch vor 
den Haustüren von Familien 
in Surheide stattfinden! Um 
Näheres zu besprechen, laden 

wir alle Interessierten ein zu 
einem Treffen am Donnerstag, 
den 13. Oktober um 18 Uhr im 
Gemeindehaus

Babs Mann

Lebendiger 
Adventskalender



Neues aus der 
Kita-Surheide

An diesem Abend wollen wir 
gemeinsam über die Zukunft 
unserer Gemeinde nachden-
ken und über Ideen und deren 
Umsetzungsmöglichkeiten 
sprechen. Bei Redaktions-

schluss stand die Gesprächs-
leitung noch nicht fest. Wir 
hoffen auf Ihr Interesse und 
freuen uns auf eine rege Teil-
nahme.

Der Kirchenvorstand

Am 23. August starten wir mit 
150 Kindern, davon 10 Krippen-
kinder, 60 Hortkinder und 80 
Kindergartenkinder, ins neue 
Kindergartenjahr gestartet und 
freuen uns auf ein neues Jahr 
mit und in der Gemeinde.

Einladung zur 
Gemeindeversammlung

FIT UND GESUND

Akupunktur, Schmerztherapie, Chinesische Medizin

Tel. 0471/9020868

Akupunktur Praxis
Dr. med. Ulrike Baumann
Fachärztin für Orthopädie

Lange Straße 123, 27580 Bremerhaven
www.akupunktur-bremerhaven.com

Baumann Akupunktur 20-32.indd   1 03.08.2020   10:54:16Neuste Technik 
für Sie!
Für unsere nächste 
Teststudie neuer 
Hörsysteme suchen 
wir 50 Testpersonen. 
Bis zum 31.10. können
Sie kostenlos die 
neusten Modelle tes-
ten. Jetzt mitmachen 
und von der neusten 
Technik profi tieren!

Jetzt
anmelden:

0471 – 945 
733 33

50 TEST
HÖRER
GESUCHT

Hörakustik Schmitz Bremerhaven
Hafenstraße 135 | www.hoerakustik-schmitz.de

KREUZ UND QUER

Wöchentliche Veranstaltungen:
Basteln mit Anke und Britta: dienstags, ab 15 Uhr, bitte mit Anmel-
dung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei Britta Richter, T 
0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs 14.45 - 16.15 Uhr
Posaunenchor: mittwochs von 19.30 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
cmt - Christl. Modelbahn Team: Jan-Philip Temme, Bernd Folkens, 
T 291550   
Frauengesprächskreis: jeden letzten Donnerstag im Monat von 9 
bis 11 Uhr
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29. September, 18 Uhr, im Gemeindehaus

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
      Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Eine neue Kombination kann 
erstmals das hartnäckige Fett 
an Bauch und Hüfte lösen und 
gleichzeitig die Fettverbren-
nung steigern. Exklusiv nur im  
Reformhaus: Kapseln mit Zitrus-
früchten plus Guarana in Kom-
bination mit rotem Chili.
Der patentierte Wirkstoffkomplex 
aus Zitrusfrüchten mit Guarana 
ist seit Jahren das erfolgreichste 
Mittel zum Abnehmen im Reform-
haus. Der Wirkstoffkomplex löst 
gezielt das hartnäckige Fett an 
Bauch und Hüfte und gibt dem 
Körper so die Möglichkeit, dieses 
Fett zur Deckung des Energie-
bedarfs zu verbrennen. Das Er-
gebnis: bis zu 2 Kleidergrößen 
weniger in nur 12 Wochen – ganz 

Gezielt gegen 
Bauchspeck

Jetzt mit Duo-Effekt!

Reformhaus Mustermann

natürlich. Dieses Ergebnis wurde 
mittlerweile von 3 klinischen Stu-
dien bestätigt.
Neu gibt es diesen Wirkstoffkom-
plex jetzt in Kombination mit rotem  
Chili-Extrakt. Der enthaltene Pflan-
zenstoff Capsaicin löst ebenfalls 
Fettsäuren aus den Fettzellen und 
steigert gleichzeitig die Fettver-
brennung. Diesen Effekt kennt 
man von scharfen Speisen. Der 
leichte Anstieg der Körpertempe-
ratur ist ein spürbares Zeichen der  
Fettverbrennung. Der besondere  
rote Chili-Extrakt ist speziell um-
mantelt, so dass Magen- und  Darm- 
schleimhäute geschützt sind.
Fragen Sie in Ihrem Reformhaus  
und überzeugen Sie sich ein-
fach selbst!

128 mm

Reformhaus Schloßhauer GmbH
Langener Landstraße 258 · 27578 Bremerhaven

Telefon: 0471-81004 · reformhausschlosshauer@t-online.de



•	Straßenfest in der Grashoffstraße mit 
buntem  Musikprogramm und tollen 
Angeboten. 

•	Großer Pflanzenmarkt auf dem 
	 Konrad-Adenauer-Platz von 10-18 Uhr.
•	Verkaufsoffener Sonntag der Geestemün-

der  Fachgeschäfte von 12 bis 17 Uhr. 
•	Live-Auftritte am Sonntag während des 
	 Straßenfestes auf den Musikbühnen

Geestemünder 
Herbst- und 
Heideblütenfest 
am 25. September, 10-18 Uhr

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Do. 9.30-12 und 15-18 Uhr
Fr. 9.30-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir wünschen unseren Kunden ein
ruhiges und besinnliches Weihnachtfest«

BRILLEN UND HÖRGERÄTE
KONTAKTLINSEN - SEHHILFEN - LIFESTYLE MARKEN

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04�71) 5�32�29 ·  (04�71) 9�51�57�55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde · Lieferservice für Privat und Gastronomie

Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, Latino und Dance4Fans ab 
6 Jahren, K-Pop und TikTok, Highheel Classes - für alle Altersgruppen. 

Neu: Windelflitzer-Kurs —Tanzen für Mutter und Kind

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEER
d a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

 

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox

Neue Jugendkurse ab Januar 2023

Das ideale Geschenk: 
Ein Gutschein für einen Tanzkurs bei Beer



Karin, woher stammst du 
gebürtig?
Geboren wurde ich in Bremer-
haven, in der Pauluskirche ge-
tauft. Aber ich bin in Wedde-
warden und Imsum aufge-
wachsen und daher in der Zi-
onkirche konfirmiert worden.

Wurde es dir in die Wiege 
gelegt, Diakonin zu werden, 
war deine Familie irgendwie 
kirchlich?
Nein, es wurde mir nicht in die 
Wiege gelegt. Natürlich war es 
jedes Jahr üblich, an Heilig 
Abend, Karfreitag und Volkstrau-
ertag zum Gottesdienst zu 
gehen, aber mehr nicht. Aber ich 
hatte eine Diakonisse als Groß-
tante, die mich mit 15 Jahren zu 
einer 14-tätigen Freizeit in das 
Mutterhaus nach Bethel einge-
laden hat. Dort habe ich kirch-
lich-christliches Leben ganz an-
ders und neu kennengelernt.

Wann und wodurch ist bei 
dir der Wunsch entstanden, 
Diakonin zu werden?
1975 bin ich endgültig zum Ar-
beiten nach Bethel bei Biele-
feld gezogen. Dass es Diakone 
gibt, habe ich erst dann erfah-
ren und kennengelernt. Da-
mals gab es noch keine Frauen 
in dem Beruf, die wurden in 

der »Brüdergemeinschaft Na-
zareth« erst 1975 zur Ausbil-
dung zugelassen. Nach zwei 
Jahren als Krankenschwester 
in einer Epilepsie-Klinik muss-
te ich mich 1977 für eine Be-
rufsausbildung entscheiden.

Hast du außer in Bremerha-
ven auch woanders als Dia-
konin gearbeitet?
Im September 1982 bin ich in 
Bethel zur Diakonin eingeseg-
net worden. Danach habe ich 
in den Nieder-Ramstädter Hei-
men bei Darmstadt als Wohn-
gruppenleitung und in Strae-
len am Niederrhein mit schwer 
vermittelbaren jungen Men-
schen gearbeitet.

Mit welchem Arbeitsbereich 
hast du in Bremerhaven 
angefangen?
Als Gemeindediakonin in der 
Markusgemeinde am 1.1.1990.

Aber du hattest auch 
noch andere Arbeits-
schwerpunkte …
Im Laufe von fast 33 Jahren als 
Diakonin in Bremerhaven habe 
ich viele unterschiedliche 
Gruppen aufgebaut und gelei-
tet, in der Markuskirchenge-
meinde, in Marien, Petrus, 
Wulsdorf, Seniorpartner: unter 

anderem für und mit Frauen, 
Langzeitarbeitslosen, Kindern, 
Konfis, Jugend, Senioren, Men-
schen mit geistiger Einschrän-
kung, Besuchsdienste, Weltge-
betstag uvm. Durchgehend ge-
blieben sind die ganzen Jahre 
die Konfirmanden- und Ju-
gendarbeit.

Seit wann bist du in Wuls-
dorf tätig?
Am 4. August waren es genau 
20 Jahre.

Am Ende deiner Tätigkeit 
hier hast du noch Konfi-
Unterricht gemacht und die 
Jugendgruppe geleitet ...
... und im Rahmen von »Seni-
orpartner Diakonie und Kirche« 
mit Senior/ -innen gearbeitet.

Haben sich die Kinder, die 
Jugendlichen im Laufe der 
Jahrzehnte verändert?
Die Frisuren, das auch bei mir, 
der Kleidungsstil und die Musik 
der Jugendlichen haben sich ver-
ändert, aber nicht die Probleme: 
Liebeskummer, was mache ich 
nach dem Schulabschluss, die 
Schule ist doof, die Eltern noch 
mehr und so weiter.

Was hat dir am meisten 
Spaß gemacht bei deiner 
Arbeit als Diakonin?
Alles, weil ich mich immer be-
müht habe, in jeder Situation 
mit allen Menschen im »Hier 
und Jetzt« zu sein und mich 
ganz darauf einzulassen. Und 
meine Highlights waren die 
Einsegnung ehemaliger Ju-
gendlicher zu Diakon/ -innen, 
Konfirmationen, der jährliche 
Konfi-Cup, Mitarbeiter/ -in-
nen-Feste, Leitung von Grund-
kursen für Jugendarbeit, Kon-
fi-Wochenenden.

Gibt es etwas, was du Wuls-
dorf, Bremerhaven, Deutsch-
land, der Welt zum Abschied 
sagen möchtest?
Ja, ich empfinde es als bedrü-
ckend, dass im Laufe der Jahre 
in unterschiedlichen Arbeits-
gruppen im Kirchenkreis nicht 
mehr an einem Strang gezogen 

wird. Ideen werden nicht mehr 
gemeinsam im Team entwi-
ckelt, sondern eine:r hat eine 
Idee und fragt dann: »Wer 
macht mit?« oder schlimmer 
noch: »Wer macht das?« Dann 
wird über lange Zeit aufgebau-
te Arbeit nicht verändert, son-
dern einfach abgeschafft.

Danken möchte ich allen, die 
mich unterstützt haben bei 
den vielfältigen unterschied-
lichen Aufgaben. Hier fallen 
mir besonders die Küsterinnen 
und Küster der Bremerhavener 
Gemeinden ein. Ich danke auch 
denen, die mich ehrlich und 
offen kritisiert haben. Und ich 
bitte all diejenigen um Verzei-
hung, die ich unbeabsichtigt 
verletzt habe.

Was sind deine Pläne für die 
Zeit des Ruhestands?
Meine Familie musste immer 
hinter meiner Arbeit anstehen 
bzw. wurde integriert. Nach-
dem ich nun 47 Jahre mit 
»fremden« Menschen gearbei-
tet habe, will ich mich ganz der 
Familie widmen.

Vielen Dank für dieses 
Gespräch und einen guten 
Start in deinen wohlverdien-
ten Ruhestand!

Am Samstag, dem 8. Oktober 
um 14 Uhr wird Diakonin 

Karin Koeppen in der Martin-
Luther-Kirche verabschiedet.
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Sie erreichen uns

Pastorin Andrea Pfeifer: Am Jedutenberg 2, T 73657, andrea.pfei-
fer@evlka.de
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, matthias.
schaefer@evlka.de
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe, Am Jedu-
tenberg 2, T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und donners-
tags, 10 - 12 Uhr)

Falls das Gemeindebüro nicht zu den angegebenen Zeiten besetzt 
ist, wenden Sie sich an Pastorin Pfeifer oder Pastor Schäfer.

Küsterin: Conny Krieg, T 0176 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: Vol-
ker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de

E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Beim Umbau des Jugendraums im Martin-Luther-Haus 2008

Karin Koeppen, 33 Jahre Diakonin in Bremerhaven 
Ein Rückblick im Interview



Veranstaltungen im Gemeindehaus bei der 
Dionysiuskirche
Bezirksfrauen: 10. Oktober, 7. November, 5. Dezember, 15 Uhr (Info: 
Pastorin Pfeifer T 73657)
»Bühne am Jedutenberg« (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Kirchenchor (Info: Frau Funck T 017624983925)
Qi Gong: freitagvormittags (Info und Anmeldung: Frau Keller-Suhr 
T 3912742)
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete »Steuerrad«: freitags, 
18.30 Uhr (Info: Herr Büter T 50466188)

Seit 70 Jahren gibt es die Be-
suchsdienst-Arbeit in der 
Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers. Das Ju-
biläum steht unter dem Motto 
»Farbe ins Leben bringen«.
Unser Besuchsdienstkreis im
Bezirk Martin-Luther besucht 

Geburtstagskinder ab dem 71. 
Lebensjahr und lädt diese zum 
vierteljährlich stattfindenden 
Geburtstagskaffee ein. Unser 
Ziel ist es, mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen und 
diese Kontakte zu pflegen. Am 
23. Oktober findet um 10 Uhr

in der Martin-Luther-Kirche in 
Wulsdorf ein besonderer Got-
tesdienst statt, den wir als Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
gestalten. Wir, der Besuchs-
dienstkreis, laden dazu ein!

Iris Bülles

Wir sind eine Gruppe der Wuls-
dorfer Kirchengemeinde im Be-
zirk Dionysius. Mit einem klei-
nen, hübschen Büchlein über-
bringen wir älteren Gemein-
demitgliedern (70, 75 und ab 
80 Jahren) Geburtstagsgrüße. 
Diese Besuche sind in Bezirke 
aufgeteilt. Das heißt, jede Frau 

hat eine oder mehrere Straßen, 
in denen sie Besuche macht. 
Dieser sollte um ca. 10.30 Uhr 
stattfinden und dauert etwa 
eine halbe Stunde (oder nach 
eigenem Ermessen).

Zur Verstärkung unserer Grup-
pe suchen wir vielleicht ja Sie! 

Schauen Sie bei uns vorbei. Wir 
treffen uns am ersten Montag 
im Monat um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus bei der Dionysi-
uskirche. Oder informieren Sie 
sich bei unserer Pastorin Frau 
Pfeifer, T 73657. Wir freuen 
uns auf Sie! Herzlichst, Ihre Be-
zirksfrauen

»Franz von Assisi und sein Son-
nengesang« ist das Thema am 
18. September im Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Dionysiuskir-
che. Noch einmal eintauchen 
in die Kraft der Schöpfung Got-
tes und die Vielfalt der Jahres-
zeit an uns vorüberziehen las-
sen ... Wir laden ein, dabei zu 
sein!

Silla Funck und Iris Bülles

Sommerschluss-
gottesdienst

Wir über uns! 
Bezirksfrauen? Was ist denn das?

Gottesdienst des Besuchsdienstkreises 
Zum 70-jährigen Jubiläum der Besuchsdienst-Arbeit

Aus guter Tradition heraus 
möchte die Wulsdorfer Kir-
chengemeinde auch in diesem 
Jahr wieder einen lebendigen 
Adventskalender vorbereiten. 
An jedem Abend vom 1. bis 
23.12. wollen wir uns draußen 
vor einem geschmückten Fens-
ter treffen und miteinander 
durch den Advent gehen. - Wer 
bereit ist, dabei für einen 
Abend Gastgeber/in zu sein 
und ein Fenster zu gestalten, 
melde sich bitte möglichst bald 
bei Frau Iris Wicker, T 72275, 
family.wicker@freenet.de. 
Hier gibt es auch nähere Infor-
mationen. Letzter Anmelde-
termin ist der 16. Oktober. Die 
Termine, wann und wo wir uns 

an den einzelnen Fenstern 
dann treffen, erscheinen in der 
nächsten »Auf Kurs« sowie ab 
Ende November auf unserer 
Homepage www.kirchenge-
meinde-wulsdorf.jimdofree.
com.

Seit über 20 Jahren bieten wir 
den Adventskalender schon an. 
Es wäre sehr schön, wenn wir 
in diesem Jahr wieder alle Fens-
ter öffnen können. Aus Alters-
gründen steigen immer mehr 
langjährige Gastgeber aus. Des-
halb hoffen wir auf neue Gast-
geber/innen. Gerade auch für 
Familien mit Kindern ist das 
ein schönes Angebot.

Iris Wicker

Wir freuen uns wieder auf einen 
lebendigen Adventskalender!
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Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Gültig vom 8.9.-16.11.2022

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Gültig vom 8.9.-16.11.2022
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Gültig vom 8.9.-16.11.2022
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte
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»Tanzen ist gesund« - das liest 
und hört man immer wieder.
Und Spaß macht es außerdem! 
Darum wollen wir uns mit dem 
Offenen Tanzkreis nach einer
kurzen Sommerpause auch

wieder dazu treffen: am 12. 
September um 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus an der Martin-
Luther-Kirche. Ich freue mich 
auf viele Mittänzer/ -innen!

Kirsten Hillmann

Wie in jedem Jahr wollen wir 
auch 2022 einen Bittgottes-
dienst für den Frieden im Rah-
men der Ökumenischen Frie-
densdekade feiern. Das dies-
jähr ige Thema lautet: 
ZUSAMMEN:HALT

Am 24. Februar begann die rus-
sische Regierung einen An-
griffskrieg auf die Ukraine. Die-
ser Krieg macht haltlos und 
zerstört nicht nur für tausen-
de Menschen Leben und Hei-

mat, sondern erschüttert Eu-
ropa, erschüttert uns. Was hält 
uns zusammen? Wie mit der 
Ohnmacht und der Angst um-
gehen? Lasst uns beten für den 
Frieden und unsere Haltlosig-
keit vor Gott bringen. Lasst uns 
beten für Wege aus Gewalt und 
Krieg und für all die Menschen, 
die unter den Folgen der Krie-
ge weltweit leiden. Lasst uns 
dafür beten, dass die Waffen 
schweigen und unsere Füße 
auf dem Weg des Friedens blei-

ben und der Gewaltlosigkeit 
Jesu folgen.

Nähere Informationen zu die-
sem Gottesdienst entnehmen 
Sie bitte Anfang November der 
Tagespresse und unserer Home-
page www.kirchengemeinde-
wulsdorf.jimdo.com.

Im Namen 
des Vorbereitungsteams: 

Annegret Warnecke

MMMaaarrrtttiiinnn---LLLuuuttthhheeerrr---KKKiiirrrccchhheee   

Musik und Tanz galten schon 
in alter Zeit als Ausdruck von Gotteslob. 

Info: M. Guse, Tel. 0471 73412 

Friedensgottesdienst am 6. November 
um 18 Uhr in der Dionysiuskirche

Das diesjährige Stück »Kleine 
Morde erhalten die Erbschaft« 
ist trotz Corona gut gelaufen. 
Vielen Dank nochmal für die 
Bereitschaft unseres Publi-
kums, die Verschiebung der 

wegen Corona abgesagten Auf-
führungen mitzumachen. Mo-
tiviert durch die begeisterten 
Rückmeldungen planen wir für 
2023 eine neue Komödie. 
»Gute Geister« warten auf Sie. 

Mehr wird noch nicht verra-
ten. Nähere Informationen 
dazu in der nächsten »Auf 
Kurs«.

Annegret Warnecke

Die »Bühne am Jedutenberg« informiert

Einladung zum Offenen Tanzkreis



Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche
Frauenkreis: 19. September, 17. Oktober, 21. November, 15 Uhr (Info: 
Frau Schlieper T 71616)
Seniorinnenkreis: 26. September, 24. Oktober, 28. November, 15 Uhr 
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Offener Tanzkreis: 12. September, 10. Oktober, 14. November, 15.30 
Uhr (Info: Frau Hillmann T 71415)
Gespräch mit der Bibel: 19. September, 17. Oktober, 7. & 21. Novem-
ber, 18 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 12. September, 10. Oktober, 14. November, 19.30 Uhr (Info: 
Frau Wicker T 72275)
Gymnastik und Yoga: dienstagvormittags (Info: Frau Neumann T 
77455)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr (Info: 
Günter T 412681)
Nähtreff: mittwochs, 17 Uhr (Info: Frau Bülles T 015142427124)
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 19 Uhr (Info: Frau 
Stündl T 76223)
»Männerthemen?!«: 22. September, 20. Oktober, 17. November, 
19.30 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Besuchsdienstkreis: 30. September, 28. Oktober, 25. November, 8.30 
Uhr (Info: Frau Bülles T 76428)
Meditatives Tanzen: 23. September, 28. Oktober, 25. November, 
17.30 Uhr (Info: Frau Guse T 73412)
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Laufen? 100 Pro! Gottes-
dienst? Na klar! Essen? Mal 
sehen ...

Wer weiß denn (im August), 
was im November ist ... Corona 
mäßig?! Na ja, unsere kleine, 
aber lange Wulsdorfer Later-
nelauf-Tradition geht bestimmt 
weiter. Das Laufen (und Sin-
gen), also das Wichtigste, ist so 
gut wie garantiert, auch der an-
schließende Gottesdienst.

Wir beginnen am Martinstag, 
Freitag, 11. November um 17 
Uhr an der St. Nikolauskapelle 
Krummenacker / Ecke Lützow-

straße und gehen mit Singe-
pausen bis zur Martin-Luther-
Kirche, in der ein kurzer kin-
der-kompatibler Gottesdienst 
den Schlusspunkt bildet. Ob es 
hinterher etwas zu Essen gibt, 
ist noch offen. 

Herzlich eingeladen sind auch 
und vor allem die kleinen und 
kleinsten Laterneläufer:innen 
(und die, die sogar noch im Kin-
derwagen gefahren werden).

Nach den Einschränkun-
gen durch die Corona-
Pandemie wurde es 

Zeit für einen »ganz norma-
len« Gottesdienst am 10. Juli 
im Freien. »Ganz normal« hier 
im Sinne von ohne Masken und 
ohne Sicherheitsabstand. Die 
Idylle lud im Schatten und 
unter den sehr alten Bäumen 
vor der ältesten Kirche Bremer-
havens zum Verweilen ein. 
»Wieviele Gottesdienste hat-

ten die Bäume wohl schon mit-
erlebt? «, dachte ich.

Nach einem durch die Erneu-
erung eines Ehegelöbnisses ro-
mantisch geprägtem und vom 
Posaunenchor Surheide musi-
kalisch untermaltem Gottes-
dienst ließ sich die entspann-
te Atmosphäre bei einem 
Plausch mit anderen genießen. 
Es war ein fröhliches Beisam-
mensein bei Sonnenschein, 

Grillwurst und Getränk. Stim-
men, Lachen und Geplauder 
schwirrten wie Bienensum-
men durch die Sommerlüfte. 
Die Gesellschaft am langen 
Tisch erinnerte mich an die Un-
beschwertheit in Renoirs Ge-
mälde »Das Frühstück der Ru-
derer«.

Ich fand die Freiluftgottes-
dienste vor der Kirche am Je-
dutenberg schon immer anzie-
hend, während der Corona-
Pandemie muss ich nun zuge-
ben noch anziehender. In Mo-
menten wie diesen wird mir 
klar, wie wichtig der Austausch 
miteinander und die Gesprä-
che zwischen den Generatio-
nen sind. Glaube vereint uns - 
trotz unserer möglicherweise 
unterschiedlichen Ansichten.

Das Gemeindehaus am Jedu-
tenberg ist nun schon seit April 
2019 in großen Teilen gesperrt, 
ging es mir beim Anblick des 
das romantische Bild stören-
den Bauzauns durch den Kopf. 
Es wird Zeit, dass sich die Si-
tuation ändert, dachte ich. Ich 
sehe die Veränderung als eine 
Chance für unsere Gemein-
schaft an. Ich blicke hoffnungs-
voll in die Zukunft und freue 
mich auf den nächsten Frei-
luftgottesdienst am Jeduten-
berg im romantischen Ambi-
ente.

Dr. Melanie Böttger

Herzliche Einladung 
zum Gemeindefrühstück!

Endlich ist es soweit (wenn Corona nicht wieder dazwischen-
funkt)! Zwei Termine wegen Beschränkung der Personenzahl  

auf 40! 22. und 29. September, 9 Uhr, Martin-Luther-Gemeinde-
haus. Kostenbeitrag: 4,50 € Anmeldung ausschließlich im 

Gemeindebüro, T 75232 (Di und Do, 10-12 Uhr).

Am Buß- und Bettag, Mitt-
woch, dem 16. November um 
18 Uhr laden die katholische 
und die evangelische Kirche 
Wulsdorf zum ökumenischen 
Gottesdienst ein. Turnusge-
mäß findet er in der Martin-
Luther-Kirche (Blumenthaler 
/ Ecke Osnabrücker Str.) statt. 

Der Gottesdienst wird von 
Geistlichen beider Konfessio-
nen gestaltet, wobei die Pre-
digt von der katholischen Seite 
kommt: Diakon Peter Sczesny. 
Wenn Corona es erlaubt, wird 
es in diesem Jahr wieder einen 
kleinen Umtrunk im Anschluss 
geben.

Laternelaufen, ja bitte!

»Sommer, Sonne, open air-Kirche« 
Rückblick: Der Freiluftgottesdienst in Wulsdorf

Pierre-Auguste Renoir: »Das Frühstück der Ruderer«

Kirchliche Romantik…

Buß- und Bettag 
Ökumenischer Gottesdienst



angedacht

Hallo Gott,

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 17. November in Ihrem Briefkasten.

Lange Straße 118/120
27580 Bremerhaven

Telefon 0471/57041

www.betten-aissen.de
mail@betten-aissen.de

Qualität hat Tradition seit 1895

Beim Kauf eines Lattoflex-Bettsystems gibt es Ihr
individuell angemessenes Nackenstützkissen

im Wert von 149,- gratis dazu!

Schlafkomfort seit über 125 Jahren.
Wir feiern – Sie sparen!

8.9.- 29.10.2022

Kaufen ohne Risiko

mit Zufriedenheitsgarantie!
mit Zufriedenheitsgarantie! 

Unser ausgebildetes Kompetenzteam 
berät Sie gerne.

Britta Fancher

Yvonne Reinke Stephan Schulze-Aissen

Christiane Peckel

ich will dir neue Lieder singen,
voller Freude mein Lob, mei-
nen Dank hinausrufen.

Und es gibt bei mir viel Grund 
zum Danken, von Wochen vol-
ler Sonne, vom Kinderlachen, 
dass nebenan wieder ertönt, 
von Liebe und Freundschaft 
kann ich viele Lieder singen.

Ich möchte auch von deiner 
neuen Welt singen, in der es 
möglich ist, dass Geflüchtete 
zurückkehren können, dass 
Feinde zum Frieden zurück-
kehren und sich die Hand rei-
chen, selbst wenn sie noch so 
zerstritten waren, die Ge-
schwister von einst.

Doch mein Atem stockt. Ich 
spüre sehr deutlich, wie weit 
wir von deiner neuen Welt ent-
fernt sind.

Wie kostbar sind da diese vie-
len Jahrzehnte, in denen Krieg 
für uns immer weit weg und 
irgendwie nur eine theoreti-
sche Erörterung war. Freiheit 

und Demokratie schienen so 
selbstverständlich, nun müs-
sen sie auch in Europa mit Waf-
fen verteidigt werden.

Meine Überzeugung, dass man 
Frieden ohne Waffen schaffen 
kann und muss, ist irgendwie 
ins Wanken geraten. Ich weiß 
gerade keinen Rat, wie jetzt der 
Frieden ohne Waffen kommen 
soll, ohne die Menschen dort 
aufzugeben.

Und was mir Sorge macht, lie-
ber Gott, ist auch, dass dieje-
nigen, die Friedensbewegung 
immer schon doof fanden, mei-
nen, sie hätten schon immer 
recht gehabt. Da werden jetzt 
Theorien über das Lob der Ge-
walt aufgestellt und alle, die 
an einem guten Verhältnis zu 
Russland gearbeitet haben, 
verspottet und die Friedensbe-
wegung belächelt. Lass solche 
Meinungen nicht obsiegen, 
Gott.

Ich habe Angst vor einer Welt, 
in der es keine Schwester und 
keinen Bruder mehr gibt, die 
aufstehen und sagen: »Krieg 
darf niemals ein Mittel sein!« 
Und: »Wenn du den Frieden 
willst, dann musst du den Frie-
den üben und nicht das 
Schwert.«

Und auch wenn ich zur Zeit 
keine friedlichen Mittel zum 
Frieden weiß, kann ich doch 
Dich, Gott, um Frieden bitten 
für die Menschen in Russland 
und in der Ukraine, in Syrien, 
Afghanistan, Sudan und über-
all. Und dass wir sie alle nicht 
vergessen, uns an den Krieg 
nicht gewöhnen, dass wir im 
kommenden Winter zusam-
men rücken in unseren kalten 
Wohnungen und für Wärme 
sorgen, in denen auch Platz 
bleibt für Geflüchtete und Frie-
rende.

Ich werde auch wieder singen 
von deiner neuen Welt, Gott, 
neue Lieder, in denen Frieden 
und Gerechtigkeit sich küssen.

Pastor Sebastian Ritter


